














Herr Fleischer legle die fünfte Fortsetzung dor Beiträge vur
ardbischen Sprachkunde vor s diese Berichte v J 1803 S 93 ff
1864 S 265ff 1866 S 286 ff 1870 S 227 ff 1874 S 71 ff

7 i

De Sacy s Gramm arabe 2 Ausg I 4C6 11 mJjXi
3 isehr ojjS Anm 1 ist eine blosse Wiederholung von S 398

Z 20 25 mit Anm 2 Vgl diese Berichte v J 1870 S 262
Z 24 ff Zu weiterer Ausführung des dort Gesagten diene fol

ö

gende Stelle des türkischen Kâmûs unter iAs Mit der Angabe

dass man t Vs wenn man es zu einem Nomen macht mit Tasdid

tos ausspreche hat Gauharl einen Fehler begangen denn nur
ein Wort welches bloss aus zwei Consonanten besteht deren
zweiter ein schwacher 1 ist wird so mitTasdid ausgesprochen

j ytwie man z B von j sagt j Diese Verdoppelung tritt ein
damit das Wort wenn der schwache Consonant durch Hinzutritt
der Nunation vocallos wird und dann ausfällt zuletzt nicht bloss

i

aus einem einzigen Consonanten bestelle n zusammengezogen

ausyp vgl diese Berichte v J I860 S 313 u 314 Wenn
hingegen z B JOS als Name von Jemand gebraucht wird so

osagt man Dies ist X s ich habe îiAï gesehen ich bin bei iA

vorbeigegangen mit einfachem Ebenso werden in dem

angegebenen Falle und behandelt Diesen Wörtern
0 ftentsprechen dann in der Form und andere ähnliche

1 Vielmehr nurdenn und i als schwache Endconsonanten zwei
buchstabiger Wörter Indien Ihre von de Sacy hier und S 39S und in der
Oben angeführten Stelle der Berichte v J mo angegebene besondere

Behandlungsweise



45

Zu diesem Tadel Gauhbrt s bemerkt zunächst der von dem tür
kischen Bearbeiter schlechthin L¿ genannte lonunenlalor des
Kàmùs Die Ansähe Oauhari s entspricht der Lehrweise des
Aldas und einer Anzahl bayrischer Grammatiker Asiin Ëfendi
aher will Firùzàbâdi mit sich selbst in Widerspruch bringen in
dem er hinzufügt Was der Vf hier sagt widerslreitet dem

O

was in seinen liasàïr steht denn da sagt er Wenn man JOS zu
einem Nomen macht so Spricht man es mit Tasdid aus und sagt

z B jU SjOs ich habe ein schönes kad geschrieben
0 O ÏMit und j S VerfähW man ebenso weil da nicht lie

ft

wiesen werden kann dass am Ende dieser Wörter wie bei Jo
9

und J Û ein j oder w ausgefallen sei ihrem Kndconsonanlen im
Falle dass sie als Nomina gebraucht werden ein ihm gleich
artiger Consonant angehängt und durch Tasdid mil ihm ver
bunden werden muss Zur Rechtfertigung Ptrûzabôdî s aber
hat man mit Wasil al nahu in diesen berichten v 1 1870
8 ¿lili Z i II den Gebrauch der zweibuchstabigen Wörter mit
festem Endconsononten in ihrer ursprünglichen Bedeutung als
Nomina und Partikeln von ihrer Anwendung als Eigennamen zu
unterscheiden in jenem falle sollen sie ihren Éndcíonsohanten
Verdoppeln in diesem nicht

1 Anm I Z 12 14 Der Wortlaut dieser sup
position u lassl keine andere Deutung zu als dass man um z B

O Gauszudrücken die beiden die meinem J zu sagen habe

J s r X ja O Oris w Ï DLi J jî A oder U b c wJ jj ö j 3 oder Jäs J dem ist
ber nicht so Nachdem die Partikeln als Nomina gebraucht

einmal die volle Singularabwandlung angenommen haben bil
wen sie auch ihren Dual und Plural in entsprechender Weise

ÖU al 0 IäJ ct J J a J Plural oUJ oLxJ oij 1
ganz wie die Buchstabennamen C qGïj oU í

t t 1ljij u s vv auch im tropischen Sinne wie è tWi5l oî lj
c e ähnlichen Haarlocken an den Schlafen Durral al gauw is
8 ff Z 0
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4 57 23 u 24 WH/áu l í 409 15 /c muí r rfc
sind ungehörige Zugaben zu den ursprünglich éinbucîistabigeri
und daher von dem Worle vor welches sié treten in der Schrift

untrennbaren Partikeln liloss als und g erscheinen yo und

für Auge und Ohr nur sollen vor dein vocallosen und daher der
Verdoppelung unfähigen I des Artikels in Folge derselben Aus
itoSSUDg des Ii zwischen zwei VocaJßD von welcher in diesen
Berichten v J 1867 S 205 Z 6 11 v J 1868 S 250 u 251
und v J 1874 S 1 7 ù 98 die liede gewesen ist in illen ändert
Fallen assinjjlirf sich das o von beiden einem nachfolgenden n
oder m durch deren Verdoppelung ist also dynamisch wirklich
vorhanden wie lc Sari selbst lehrt S 493 u 195 1089 u 1090

mil Anm 1
I 168 12 Zu den Präpositionen vor welche die Con

junclionen und o treten können isl hinzuzufügen als
Bchwurpräposition jdJi und bei Gott ¿Jj i bei Gott
also In linderer Verbindung Miitanahbi ed Diclcrivi S o a

w Ü r sV 2 úv f 4 bei dem also den ich liebe Makkari II
S ff s vorl Z y a h h wie dort statt y a JI ji zu lesen ist nach

Vorgang von Sur 103 V 1
I 468 1033 Gegenüber dieser wenn auch nur ver

niuthungsvv rise orgelragencn Drulung des grammalischen Kunst

wortes als Ausdruck einer I o g i s c h s n l a k I i sc h e n Ope
ration muss ich ums omehr aüf das hinweisen, was ihr in diesen
Berichten v l 1874 S 9 4 ii 98 entgegengestellt worden ist da
neulich Trump/ in seiner Ausgabe der Agri unijah de Sur//
a t tract i on atlire particules attractives durch
das Ziehende und das Gezogene S 60 u S 117 für IL

und die Partikeln der Attraction oder die attrahirenden

Partikeln S 117 für 1¿I Oj jf 0 J t l L I dj l wieder auf
gemmimon hat S dagegen Zeitschrift der D M G v J 1876

S 493 Z 1 flg
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0 O r uI IG i v u und Anm 1 Z 1 ¡ül X ilj sehr
O MXiLxX wiU 1 Z a m¿ sehr aj

I 470,9 x/il iij sehr liL 14 nous pleurerons n
Jrcsehr jwe news pleurions Drittl Z Ijj Ls sehr tpis

I 471 8 Dieser Gebrauch der Präposition vor dein
Prädicate eines negativen Nominalsatzes oder eines Salzes

û t

mit j J beruht auf dem ihr iiiwohnenden Begriffe der Ver

himlung des Zusammenseins s S 471 4 j s l
gleichsam sie haben nichts zu schaffen mit dem Predi
cate toto minûn stehen krkeä erVefbindungi dafmit Ebenso in
dei Seltenem l aile des entsprechenden Gebrauches von in
einem äff irmati von Nominalsatze wie in der von deSacy an

Û rOrJi Ü Û t 0 W o ogeführten Koranstelle J c oLüj ¿JÜI Î 5j j jjjl
gleichsam dass Gott der Himmel und Erde erschaffen un
trennbar verbunden ist mit dem Prüdicalo kadirun u s w

I 471 Ueber diese mit dem Wesen und der Function
einer Präposition als eines viriuell im adverbialen Aecusaliv
stehenden Nomons unvereinbare Stellung als Subjects N o m i

iiativ und über die rationelle Krklärung dieses KX jÄ ÀBu AS
und ähnlicher Sülze durch ein in Jö selbst liegendes Verbal

subject wie uilí s diese Berichte v 1 I860 S 332 Anm 1

Uebrigens giebt Baidâwl zu Sur 41 V 53 die richtige Kr
IM bKliirung von i s j fJ s durch das dem ik UJÜ IWy¿Á tlaJI

O mPangehängte nj ¡CjUxJI Julus jj 5 t ¿uUf im Widerspruche mil
Sjçb selbst

Oí

I 471 10 Man sagt sowohl J 3 sieh dé ein
Mann als auch J j sieh da einen Mann indem man

P

im zweiten falle ein die Prilposition regierendes Verbum wie
m

j aj u t u dgl hinzudenkt Noch deutlicher Irill dies hervor



wenn auf ó das Siibjoot des hinzugedachten Verbums folgt wie
e

Liî ô sieh da geehrte ich einen Mann äiyoLi öi
ñ

sich da gewahrte er eine Frau u s w und in dem häufig

vorkommenden j cJLi es ist als ob ich ihn sähe mit fol
gendem Zustandsausdruck Si ineine Ucherselzung von Zainah
sari s Goldenen Halsbändern S 83 Anm 70 llarirî Ausg
S t Z 8 mit d Anm Zamahsari s kassàf zu Sur 32 V 29

I a¿ I¡ i¿jó xLos iX 2 Ij5 jJ j bS j jA XmÜ 3
0 U j I JLi Wünscht ihn den Tag der Vergeltung nicht
schnall herbei und spottet nicht Denn mir ist als sähe ich euch
schon in jenen Tag eingetreten und zum Glauben gelangt aber
lurch den zu spaten ilauhen nicht vor der Strafe geschützt

Dazu hat die Handschrift der Hallischen Universitätsbibliothek
fisdie Randbemerkung ¿U ií üL¿ c 5 ¿a á a¡ IXJLí 1 j ¿Ls

J jJi jls 2oJt y 3 rf Q y l j 0 J 3 i5 JíftiJ IiÀPj
Iis ist als sähe Ich dich untergehend d h als ob ich deinen

künftigen Zustand nämlich dass Du untergehen wirst vor
Augeh sähe und erkennle Diesen Ausdruck gebraucht man
Überall da wo man sagen will dass man bestimmt wisse
wohin es mit lemand kommen werde Noch sporieller cinc
darunter stehende Bemerkung aus kasf al Kassâf U ali

vs fei fH s O V 0 à P W Redensart lindel
da Statt wo Geringschatíung Hohn oder Verwunderung
auszudrücken sind Dieselbe Anmerkung fährt dann fort

lK ¡3 SUfcy i IJÜ jLb lj éii j U Jéíí LXäJij
Jlc s ya À L¿ ¿1 gUafc tfj Áá j i üjwS UJ JÍ¡
Sinnesergänzung ist es ist als wäre ich schon jetzt inyoraus
mil dii zusammen dabei wenn es so und so sein wird eine
Redeweise die man da wo dergleichen auszudrucken ist zu
Verstärkung der Versicherung gebraucht und man hat nicht
noting ein oder Jlc hinzuzudenken Demnach wäre das

1 líJlí von mir hinzugefügt
a li j von tn r hinzugefii t
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V nach b/átf einfach das LifcjUL odor Um¿U tL S 470 4
was aber deswegen Unwahrscheinlich ist weil sieh dies aid das
einfache Jjs jJ Ü3 ohne Zwang nicht anwenden lässlj wogegen

die gewöhnliche Annahme ftllö hierher gehör i geil Fälle gleich
ein und leiçht erkliirl

I 472 y 1038 Sj ohne tfiti mir vor indelermi

l Iii 1 û Ùnirle die gleiehbedenlendeii nuil í ¿t j ebenso vor i n
detérminiFté Wie vor dete rrri inirle Nómina seien diese
durch den Artikel oder durch ¡enelivanziohimg oder durch sieh
selbst detôfmïriirt 1 wie ÊÎgëhhâmén und persönliche und de
monstratio 1 ronoiiiina Nur das iemeinarahische Sagt ft
tíJ ló ohne dich stölt áL A¿ oder Ell 1 Bocthór unter
Sans Ebendeswegen kann eine Verbindung wie ó l
nur ohne einen Aekersmann dagegen ó L ij oder
ùjLs jAc xi nicht nur dies sondern auch ohne 1 1 â r i t
liedeulen

I 472 1040 Ich habe in diesen Beitrügen schon l riiher im
dritten Stück v J 1S i i S 00 und im fiinrien Slür k v J 1874
S 1 38 auf nieine in einer Kecension von Hornsteins Lexikon zu
seiner Aufgabe von Kirscir syrischer Chrestomathie gegebene

Darstellung des Wesens Min 3,é volviesen wonach dasselbe ein
frii i Iii ¿w i ft i lici i u i ybegrifflich alle dreiCasus durchlaufendes aber gleich n j

s diese Berichte v 1 1802 S 23 2 und v 1 1870 S 294
farme unveränderliches Nennw ort isl Man sehe da/ u lla/l
Aer s Lehrbuch d hfibc Sprache 2 lid S 04 mil ñliililinís

Anmerkung Mil Van Qyçk s dort angeführter arabischer l eber

setsung der schlagenden Beweisstelle Mos 1,11 D b 5 0 i
w OQ WB t 5 ÜSS SJd s J¿ ilU ¿Ac iXj j vergleiche man

bei Ueladsori herausg von de tloeje S III Z 4 u 5 Jl s

er machte sie die von ihm in Massisa er

baute Moschee mehrere Male so gross wie die Moschee Omar s
in Jerusalem Da jene um 33 Jährte zurückliegende Ho

eension für die Meisten schwerlich noch zugänglich ist so mag
das Wesentliche daraus und zur vollkommenen Krledigimg der

1876
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Sache Dttlhjg Scheinende gesichtet und vervollständigtj hier
Platz lindem 3 ist keine ursprüngliche Frage Be/ iehungs
und Verhindungs Parlikel sondern wie in MS HSS KB
m gA i vgl mit c Jp ursprünglich ein Dentelant in dem

selben Verhöltniss zu dem deutenden Fi wie das x c in ¿x t
¿xeirog xfiîvog ecçe ¿/r zu dein y in t¿ tote tijrsl
f¡vog u s w im Sprachgebrauche ein formell unausgebildetes

und syntaklisch unselbständiges stets als ersterTlieil einer Ge
netivverbindung erscheinendes, sowohl substantivisch als ad
jeetiviseli gebrauchtes Dcuio und Uez i e hu ngsnnme n
welches virtuell im Nominativ Genetiv und Aeeusativ stehen kann
und in diesem letzten ¡jisiis nicht etwa bloss als parlikelartigeS
abstractas Besehallenheils Verglcichungsworl Propo
sition wie man es in unlogischer Zusammenstellung mit dem
nur äusserlich ähnlichen begrifflich und Syntaktisch ganz ver
schiedenen a und b gewöhnlich nennt sondern auch ent
sprechend seinem Gebrauche im Nominativ und Genetiv in den
con ere te n Verhältnissen des Verbalobjects Accusativs Utl
hewiisst lässl man sich nun durch unser wie verleilen das von
einerConjuriclion Geltende und Mögliche nebenbei aber auch
das Unmögliche auf das semitische 3 zu übertragen und z H
zu meinen in Werhsclsätzen wie 1 Mos 18 25 pt ttS fflJWl
yens sei es das erste Mal unser wie das zw eite Mal unser
so ohne zu bedenken dass allerdings die Deute in Beziehungs
wörter nie aber diese in jene umschlagen Auch in c5g h
xaiog fog aâixég zeigt sich das bel on le cog als das ursprüng
liche als der nächste adverbiale Kprössling des I Irdemonsl ra
tivoms ii og lief das unbetonte wç hingegen als die dein
aus 8g abgeschw ächten lieziehungsnninen Og der welcher ettt
sprechende Bezlehungspartikel oder Conjunction wie das engl
us golh wü wie aus dem ursprünglich demonstrativen s
alt also goth sva so entstanden ist nur dass hier immer

das vorausgehende aS das Demonstrativ um das folgende das
Relativum ist sfte is as gooci as he ü isas clear as crystal
wogegen im umgekehrten falle as so steht Man würde sich
durch jenen oberllächlichen Schein nicht haben täuschen lassen
und aus einem unselbslsländigon oinen mil Genetivanzichiing
bald eine Präposition bald ein Advorbium bald eine injunction
geteaeht hahen wenn man sich das 3 durch instar gedeutet hätte
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lessen Nonunalnalur und gewöhnliche ¡ohrauehsweise der des S
ganz dabia kominl I eherscl zl man die obige Sicile mit vi
instar pvobi SÜ instat improbii so sieht man auf den erslen
Blick dass man hier nicht zwei nur äusserlieli unvollständige
durch die relativ demonstrative Wechselbeziehung verknüpfte
Sätze sondern einen innerlich und äusserlieli vollständigen
Verbalsatz mil Subject und l rädieal vor sich hat Z V W
JIM JA J UJI j o gleichsam dass das So die Beschaffen
heit desGerechten das So die Bescbaffenlieil desiXJngwechtßn sei

Richtig übersetzt w Onit T tO Hiebt 8 IS mit eÙîi
5

La/o Kommt aber ein Nom i nal salz dieser Art in ein
scheinbares hjeeli v verhältniss zu einem Zeitwerte w ie Ii Mos
i 17 jWttlön 1 3 ú¡53 wo nach der gewöhnlichen Ansicht
las Verhältnis der beiden Partikeln sich umkehrt so den
meinew wie detù Grossen sollt ihr hören so sieben zwar beide 3
als Subject und l rädieal im Nominativ alter der ganze Salz

ordnet sich als ein Unislandssalz ¡¿JL XJL virluell im Ae
cusaliv suchend dem Zeitworte unter du ut ratio ¡larri sit
ratio iiitit/n/ aiidicHs d h aequa pitrfttm fl magnum ndionc
a at Hfl is während dieselben Wolle bei völligem deichblciben
der innern grammatischen Verhältnisse des Umstandssatzes aber

mit Anknüpfung desselben an das Subject des Hauptsatzes
auch bedeuten könnten et parvus cl màgnus aequa uter que
paíteme wudiehtiam dabiHs wie z I der Umstandssatz rnTS nas
i Mos ¿4 1 sich auf das Subject des l assivums im folgenden
Hauptsätze bezieht Diese doppelte Setzung des 3 als Subject
Und l rädieal desselben Salzes hal nur das Hebräische bewahrt
Zwischen 3 O und dem damit im Allgemeinen für gleich
bedeutend gellenden 3 3 besieht demnach folgender Unter
schied 3 3 als die beiden consliluirendon Theile eines

N inalsalzes und können immer nur im Nomi
nativ in einem Verbalsatze mit n n u dgl das erste als Subject

Í I rm t a11,1 Nominativ das zweite als IVädieal jL± 3 y¿ nach arabi
scher Weise im Accusai i v gedacht werden 3 3 hingegen
s efien entweder in einem No in i nal salze so dass 3 im No
minativ vorausgehend mit seinem Genetiv das hervorgehobene

4
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Prädicat bildet und 15 virtuell ebenfalls im Nominntiv jenes
nachdrücklich wiederaufnehmend und begrifflich wîedérholendj

das Dachgestellte Subject einleitet wie Ps 127 4 TS CSTO
D i i ij 3ri oa 15 liaä instar Nom iaigittarum in mánu rin
mlis lull s Nom SMtóí ilii a ¡iirrnUuis genîti Vén Dyck

c IiurtAÄji Láj IjoCjp L lXaj pU í mit iiusserlicli dargestelltem

r U 50 OCasiisverhiiltniss ä a äJI UjI ¿l J J o lX o pig JA
oder in einein Ve rba I s a I z e so dass 3 im beschall enheils
Accusativ vorausgehend das secundum eomparationis und 15
virtuell ebenfalls im Accusative jenes 3 mil seinem Genet i be
griHïirh w iederholend das beide regierende Zeilwort mil in ihm
liegendem oder besonders ausgedrücktem Subject einleitet wie
Joel 4 jirtwH 15 D tóntS ¡lisiar ÍAce ct/uilum sir ßutk
in iiniilaiii caminí Dieses So bezieht sich nun iJieils eonerel
au eine Person oder Sache als in irgend einer Hinsicht Gleiches
Oder Aehnliehes seiend lluiend oder leidend wie die durch
den folgenden Genetiv bezeichnete oder abst ract auf die
unter den Gesichtspunkt der Gleichheit oder Aehnlichkcil ge
stellie Jedesmalige Kategorie 1 Grösse Mass Zahl Werth Zeit
Beschaffenheit Art und Weise des Seins Thuns oder Leidens
der im GeílétiV folgenden Person oder Sache In dieser zweiten

Anwendung steht é und gleicher Weise 3 stets im Beschallen
hoils Accusativ zu übersetzen durch die Adverbia gleich ähnlich
mit dem Dativ oder durch die an und für sieh rectionslose Cot
junction mie mit wechselndem durah den syntaktischen Zu
sammenhang bestimmten CaSUS des davon eingeleiteten Linzel
begrilles als Innerei um hingegen in allen Lasusverhällnissen
Beispiele davon im Arabischen und Hebräischen s in der oben

genannten Anmerkung lii/il u/ s zu Böttcher Lehrbuch d hehr
Sprache So concret gebraucht dient das Wort im Hebräischen
besonders auch zur Bezeichnung eines bloss ungefähren Betrags

einer rumien Zahl wie im Arab jJ Jos 10 13 Üb f

Diiari nvo Van Dychj J L J r j fki
i Kon í i 6 itbx m Ktt an a o asn n fitf

filwÜ lL 3 Aufîh in dieser Anwendung
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stimmt instar mit 3 uberein wie Gotum 6 II im Anfang
Farn swçç ws instar hejninae pari olei mensurae misceiur Nom
und Cio ad Alt Iii 5 zu Ende jiearum epistolarum nulla est
ovvayaiyrj sed habet tiro instar septuaginta Acc Ebenso
wird ociov yXi und valeur gebraucnl Ell Bocthbr unter Valeur

o

i ä valeur de environ jXÍ Wailly Vócíd frflnç Valeur
estimation approchée nous avons fatü la vùleun de deux Heuesw
Caussin m den seiner vulgaT arab Grammatik I Ausg an
gehängten Gespräöhön S lit Z 10 ü M iü¿üuV â t

Í

Q ou t As XjJLâJÎ cur iron qùardnte ans que je sèr s
la Stíblimé PóHei auch piJüj in der nämlichen Bedöütung
Abulfeda Aim musí Th 6 S VM Z Il u 12 jXB l
SjfjuS ¿jmíjí jJ i N Xj L t Seisla ganz richtig, numero ere
viginti Zum Gebrauche mul zur Bedeutung des hehr 3 yls
Subject und l rädicat desselben Satzes hat sieh das gemein

arabisch uusyÁi abgekürzte l ï verallgemeinert lí ¿Aí lXí

ïpttS TES Óh hin hohe line leide tlasselhe trie du vgl
Humbert Anthologie arabe Paris 1819 S 15,4 u 15b wo nur

der Irrlhum zu berichtigen ist dieses Jnï sei aus nöä hlum
entstanden s meine Itiss de glossis Habichtianis S li und

Uber jXi oder yjijw und in solcher Verbindung diese lie

richte v J 1862 S 57 ff und 61 ff Aus jenem 3 ¿i finisse
Mass Zahl Betragt Zeitdauer und Zeitpunkt ron etwas erklart
sich nun die eigentliche Natur und Bedeutung von fTffiJ VOtiS

Uoo als einer Zusammensetzung des alle Gasusvorhuh
isse durchlaufenden substantivischen 3 mil dem von ihm im

Genetiv angezogenen fragenden nu Xtt Uo Lo im Hebräi
schen mit verdoppeltem m wie in Mías u dgl im Arabischen
mit regelmässiger Verkürzung des im Genetiv stehenden U zuv

iclist in und dann weiter in j wie im dichterischen jj stall

J Wozu mir n in Also wörtlich der Betrug des Betrages

Heina/ ran teas d h vermöge der einfach erklärenden
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Genetivan/ ifliu tit welchen Betrag was für tin Betray a s w
s

gléi6oÍ edeutend niit dem ebenso aus ¿1 und dotó Folgenden
welcher was für rinn zusammengesetzten speciell arabischen

t b st Li jLj und wiederum beide völlig entsprechend dem go
t

O 9 0meinarabisehen j S Xi fyaddâê Jpaddêé zusaipmengezpgen aus

C i 0uiol iAî s Bocthór und Marcel unter CoîW îôM d Ii jiAî
o ss t Und so Ijegt die fragende Kraft von ÍTH gewöhnlich

durch was erklärt und die der angeführten Synonyme
ausschliesslich in dem zweiten Theile der Zusammensetzung

dem Lj 1 und 1 ji jl
I 472 1011 u 1042 Die unmittelbare Verbindung von é

mil den GetietiV Suffîxen der persönlichen Fürwörter von welcher
auch das allleslamentliche Hebräisch nur die Koispiele 033 OTO
DTO llQro nsTO aufweist hat der allgemeine Sprachgebrauch

ebenso wie die von 0 S S mit denselben Suffixen stets ver

mieden Gaühärl linter yi His weil en tritt vór die selbst
sliindigen persönlichen Fürwörter das é der Vergleiohung

o cE ß oman sflgt Lib oil und oijtS Iii wie aus dem Munde achter
Araber überliefert worden ist Mil den unselbslslü nd igen

1 In derselben Recension ghstbad ich weiterhin dass ich Ji¿f die
andere Stütze einer angeblich Interrogativen Bedtiutusg von a welche der
ebenso angeblich relativen und conjunetiven zu Grunde liegen soll nicht
mil derselben SiCherheil si analystfen wisse Auch Jetzt noch vermutW

ich bloss dass es eine Zusammensetzung von é mil einem vorauszu

ût osetzenden Übl OV I rÏEiN ist Das locale wo geht leicht in das modale

cfe über wie ris X seihst Rieht 8,18 und pers jJ Ls iro dann
i fe Vgl das aram K rj mit is ipn HinsichtlicH der Zu
sammenziehung von üU difd in entspricht dttS Wort dein aus
û Ijti zusammengezogenen hinsichtlich der Verkürzung des fá i 11

8 und f dem rps slatt na
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¡ciiciiv Suffixen der persönlichen Fürwörter hingegen verfeindet
si h das ií derVergleichung nicht sondern nur miiSubslanüven

O ûman sagt iXjjJ o oi aber man dari nicht sagen ii Dö
nun aber die selbslsländigen l ili s örler bei ihnen den ächten

A F ïArabern die Geltung von Substantiven haben so ist ihr Lils oi
gut arabisch Vgl dazu Mamasali S fA vorl u I Z Zwar
führt Lane unter c i S 104 Sp á aus Ibn Hâjawaihi s Kilàb laisa

o

zwei Verse mit ¿b Li und ¿5 an aber Ibn IJàlawaihi
selbst erklärt diese Verse für untergeschoben Als absonderlich

oL¿ wird 1 3 von Wasil al nahu S f f Z 5 und von Mul assal
S f z i bezeichnet in dem Verse

OOJ1 Ü t wLfeSl J Jcji Lis L á oLjÜAj
d h nach der persischen Erklärung der dichterischen Beleg
Stellen im Anhange des Wasil S v Z i flg Et der Wildesel
auf der Flucht vor dem Jäger lioss jene Thalgrunde links in der
Nahe liegen und llmm Au ál ebenso wie jene oder in noch
grosserer Nahe I

Zwei andere Beispiele bringt Nnsif s Nor al kira S I1ô Z 10
in folgendem Verse hei

m J¿ s ápifi 5 Süi J
Und weder einen Ehemann noch Ehefrauen werden wir wieder

sehen gleich ihm und ihnen sondern nur llalbl aules 2
Blit der Bemerkürig Z IS diese ungewöhnliche Verbindung sei
bloss beim Vers/ wange zulässig ausnahmsweise h uro man je

doch einige Araber auch anderswo sagen u ol áj tili Iii U

Nach der persischen Erklärung and nach JâkiU l S fôl Z 16
liniiii Aii àl eine Höhe auf welcher Steiabttcke na usen Statt L j ¡si

bei Jâkût wie die obigen Cítate beweisen Lg5 zu losen

c

2 Uus blkls bildet In Verbindung mit Jjif männliche Dattel
P lrae ein unübersetzbare Wortspiel



Die von de Süoy mil zwei Beispielen belegte Verbindung
von jl mit dem selbstsiamligen persönlichen Fürvrorte der t Pd r
son im männlichen und weiblichen Geschlecht kommt n,ap
meiner Beobachtung noch am häufigsten vor nicht bloss inVerseD
sondern auch in gewöhnlicher Prosa wie bei Ihn HäÜKal in
de Gome s Bibliolh geograph arable 11 S fit Z ,6 u 17

V f í r Á ti Í Í I II 0 Pili I Jy yL o j y JjJöl jÄJ f i5 j r s a
dessengleicheii es in allen andern Ländern nicht glebt Ahu l

su i id s Koran kommen tat zu Sur 56 V 2 kJ S g LSUl

¿L¿ oJ/ tXâ iL ¿Ljü für welches g Z Iisari und
5 ùBaiuàwl an der nâmlichén Stelle ubi haben Wànidl s Cotïi

î í t jmentar ra Wutanabbl S M Z 6 u 7 U j i iAä Li 5
Lg j r f J Li Ta àlihi s I i l 1 1 al logah meine lldschr S 95 Z 7

L Í ULáfUkJtj v r JÚJ d h die den Kamelen eingebrannten

Maale mit Namen A o und jlç ui sehen so aus wie ihre

Namen Kreuz u n d Querholz besagen ebendas S I 7

vorl u I Z c j í ¿¿¿idl cÜJl j l Mo
oíVerbindung des é mil lindel sich im Diwan des Abu Nuwâs

hrsgeg von Ahlwardt Gcd GO V 15

V öS fc j îl ijt i oiÜí çj rt s 1 gU wJ JjAbJI u äajj
Du besingst die Trümmer von der Wohnung der ¡cliebten nach

Hörensagen davon ist aber der Augenzeuge im Wissen davon
gleich dir d h als verneinende Frage weiss der welcher sie
wirklich gesehen hat davon ebenso wenig wie du

1 Wie der sei Ètbatd lie grundlöse ja durchaus verkehrte Ansicht
Fleisclier s von 3 bestritt und lie ganz richtigen Angaben de Sacy x W
g 1044 und 1042 nis falsch darzustellen suchte ist zu ersehen aus den
Gott Gel Anz v J 18S6 St 141 142 S 1413 u 1414 in der Anzeige von
Munk s lissai sur l inscription phénicienne du sarcophage d Eschmoun ezer
und v J 1869 St 26 s kvîs lOfft iu der Anz von Böttcher s Lehrbuch
d Iiebr Sprache Eine Widerlegung wird Jetzt nicht mehr nülhig sein
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I 173 1043 Diese Verbindung von der ich bei ara
bischen Schriftsteller noch kein Beispiel gefunden habe läjäst
sieh hinsichtlich ihres Ursprungs auf doppelle Weise erklären

entweder fasst man l Lj1 u s w wirklieh als Aecusativ re

giert von dein mit Yerhalrectionskraft in der Bedeutung von
J C

oder tu äJ íu versehenen é oder man betrachtet
gCl u s w an und für sich als Nominativ wie das l ¡t in

5

dem von den arabischen iranunatikeru viel besprochenen yS bis

liW statt J¿ föli s Abull eda Ann Musl II S 74 flg Ihn

Khallikàn transí by Sinne II S 397 Hariri I Ausg S aa
im Commentai Z i flg de Sacys Ànthol graftïm S I flg
entsprechend dem althchràisehen fiî UN mit folgenden Sub
stantiven und dem neuheliraischen iniiî u s w im IN o in i n a ti V
letzteres auch mit Präpositionen wie DÍ s ln ini a virtuell im Ge

netiv entsprechend ferner dem ägyptisch arabische Ü als

Deutevyprt im Subjects no m i na liv wie i U
LJí lillj ycet homme nest pas venu avec vous hier Tniilnri/

Traité de la langue arabe vulgaire S 7ü Die letztere Krklarung
durch welche ¡li seinem Wesen nach ein SeilenslUck von Cb

wird scheint mir die richtige zu sein

1,473 1044 WjUsty t I ie Wahl gerade dieses
Beispiels lasst fast vennuthe dass es aus Sur G á Zii8 ge

nommen ist wo aber nicht sondern ¿¿ít¿ steht als

l riidieat von jjXÎ ijJU Jüt In der Bezeichnung dieser

Verbindung als eines plcoruismo ¡SJuljJI ôl Jt Igt de SßCJI
den Arabern s Anthol granun S ,f Z 4 u 8 aber es ist
hinzuzufügen dass dieser Pleonasmus von denselben richtig als

eine Heg r i f fs V e rs I a rk u n g 1X0 gefasst wird s M u hit
al Muliit S ivAf unter vjlxJI Sp 1 Z Iii etwa wie unser
Bleich wie
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I 473 1046 Vgl Ii vierte Fortsetzung dieser Beiträge
Bd 6 S 133 u 134 In der dort besprochenen concreten Be
deutung durchläuft las ¿1 von lJu alle Casusverhältnisse es ist

0

Subjects No in i na ti v in iA/tLs d h kiAJko es kam ein

Solcher oder Solches Genetiv in ItXííjtb d h J
er kam mit einem Solchen oder mit Solchem mit so etwas

Objects A oc il sa t i v in kXJ i jL d h wjjti j ich sah einen
Solchen oder Solches Entspricht es aber in abstracter Bedeutung

unserem adverbialen so comme cela so ist das ¿1 in adjeelivi
scherBeiordnung zu einem hinzuzudenkenden absoluten Infinitiv
stets Accusativ wie wenn das oben erwähnte aL be

deutet er kam So Wörtlich ein solches Kommen LUisf L
¿¡41 ebenso wie wenn Adjeeliva im Accusaliv die

Stelle unserer Adverbia einnehmen z B Uj tls er kam
schnell wörtlich ein schnelles Kommen 1

I 473 1047 Das von dem demonstrativen tjo Gesagte

gilt auch von dem relativ conjuncliven Li hates die concrete
Bedeutung unseres ebendasselbe was ebensolches wie
so beschaffen wie so gross oder so viel wie u s w
in Beziehung auf Wesen Eigenschaften Mass und Zahl so
wird der Casus von tí in jedem einzelnen Falle durch die Stelle
bestimmt welche das Wort im Salze einnimmt entspricht es
als Abstractum unserem ebenso wie so wie wie in
Beziehung auf Art und Weise des Seins Thuns oder Leidens

so steht à stets im Accusaliv U selbst ist im ersten falle das
concrete id quod und a liquid iiod ¿üy il Ia und l
hy Ofl im zweiten Falle das abstract quod ort Jua¿ U

welches mil dem folgenden VI üniluin zusammen den Begriff

1 Zu welch vergeblichen und Falschen Erklärungsversuchen der
Mangel einer richtigen Einsicht in Ins Wesen von tí auch dio morgenlän
diseiieri Sprachgnlehilcn verfUhfl liai zeigt z B Hariri s Duriat al gauwils

s 99 h loo Uber
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des ahslracten Vorhalnomens odor Infinitivs bildet So mu h
worin L i durch Anwendung von é auf vollkommene odor
ungefähre Gleichzeitigkeit unserem temporalen sowie wie
comme ut c5g èhispiicht wie làkùl III vi u 7
U aJ y j¿ m 1 ¡ys j¿ j J täj UZ sowie dor Stein

um lai 1 1 ziehen die in den beiden Dörfern wohnenden Weiber
hinaus Tausend und Eine Nacht Bfes A usij II 54 i u 3
j ¿i Sj L y i jiAs t u Ojxi er traf den biickligèn
lirauligam wie dieser eben das l l crd bestieg Kbendas 8i6 8

bUJi o c l S iAJ yvS Lsü lóij L¡üJl¿ I wie ich da ein
trat s i 11 da war der Hausherr vom ¡chele aus der Moseliee
zurückbekommen Dies lentspriçht gan lem empprajen Ge
brauche von mil dem Vl lin und von 3 mit dem Infinitiv
s Gesenius Dietrich unter 3 l Wenn aber in der nach
biblischen Synagôgalpoesie zuriz Syna grPoesie dos Mittelalters
S 121 u 381 flg das temporale 3 sieh unmittelbar mil dem
Perf und dem Imperf des VI Nu verbindet Sïtt j als er
fand gefunden halle snjSSÖ wenn ich rufo rufen werde
so möchte ich dies nicht mil Dcl/hsch Commentai über den
Psalter LAusg 2 Tb S Ii 14 u 515 eint Vergewaltigung des
Spraçhgéistes nennen dies würde nur dann zutreffen wenn 2
wirklich ímikí Pfü i xisil ion ware sondern bless eine Erweiterung
des Sprachgebrauchs vermöge welcher das auf die Zeit ange
wandte Nomen 3 im Accusaliv das virtuell im Genetiv stehende

ti 0Vb fin ebenso anzieht wie q s c Sj Xsl in íL ó¿a
Itffl oí U s w Noch zwei lieispiele des concreten Gebrauchs

von Li Mubarrad s Kàmil ITô,7 iuüátí Ui é y¡ I2Í

Xfc XtLb Leiste deinem Herrgott denselben Gehorsam den

du von deinem Knechte verlangst Haida wi zu Sur 21 V 35

Láasj L i Qj L v il äL w Läj q aX Lw L j sy
Und sage 1 denèlï die u users Schadens froh sind Ernüchtert

e u phl Die Schadenfrohen werden ebeadas erleiden was wir
erlitten haben,

I So ist ilml mil rfem l riser Ind Callaml slatl zu losen



60

I 474 104K ist blosse Wiederholung von 1037

u O C 4I 474 7 uoL aX¿ iU sehr u LaXi bU Andere unter
scheiden tiUIi das Ii i ge n Ih u in s und lie r r seh a ftsrech t
L oLaÄi yi die ausschliessliche Zuständigkeit und

UbéLy t das Verdienst un d W ¡i rd igke i tsa n rech t
Beispiele 1 j Lo¿ oij 4 vJ L jJ Ihm Gott als
Schöpfer und Herrn gehört zu eigen was in den Himmeln und

was auf der fade ist 2 á JU nias Paradies kommt
ausschliesslich den Gläubigen zu 3 ¿JJ X der Lobpreis
gebührt Gölte Zu St Wird äücb gerechnet Jc UoAJ AM
Rohrmatte gehört der Moschee und ej UJ y Jüi iiÁ dieses
Gedichi gehört Dem und Dem als alleinigem Verfasser unser
lam auctoris S Muhlt al Muln j S Ulf Sp 1

I 474 9 föSVit sehr

I 474 23 u 24 Je reviendrai sur cet objet en parlant
de la préposition J¿ vgl S 481 1062 2

I í74 SB u SI6 pour indiquer la ccmw Ir motif man
fuge hinzu et Pintentiön le but Beides heisst ¿ele aber das

Erste ist äJLcUJI id JI causa efficiens das Zweite ÜhjUJI id
cttMsa finolis Von den angeführten zwei Beispielen gehört das
erstë zur causa finalis das zweite zur causa efficiens

I 47 i Die BeweiSStellè ist genommen aus Sur 3 V 150
aber als Beleg für diesen Gebrauch der Präposition J durch
Hinzufügung des Gesagten zu vervollständigen 3 3 j,¿ üjS ijjl

í i y M i rI JUs L 5 j j Lo Lo LiiA/lc ib J J i 5j¿ lyilj denn wie Baidawi

bemerkt erst dieser virtuell im Äccusativ stehende Objectivsatz
von l jls zeigt durch die dritten Personen der Zeitwörter dass
jenes i jlj nicht bedeutet zu ihren Brüdern in welchen

Kalle stehen müsste j äJIäs Loj U IkUft äsJ jJ sondern in
Beziehung auf ihre Brüder von ihren Brüdern

s J pijls líbense wird und b in Verbindung mit TOSf
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braucht Ks sind aber hier zwei Fülle zu unterscheiden
ist dns Jj fiJI äjjÄi wie in der angeführten Sicile ein voll
ständiger Salz so sieht dieser als Ohjcct des Ac Ii vu ins
von JU virtuell im A c c u s a t i v als Subject des l assis unis davon

im Nominativ ist das ¿Jj Jyw aber ein einzelnes Nomen
sei es ¡attun sworl oder Kigenname Subslanl,i um oder Ad
jectivum SO Steht dieses sowohl nach dem Activum als nach

dem Pass i vum von jlü stets im Nominativ als j

ijjtÀsf zu ergänzen durch ein hinzugedachtes yS u s w

Vgl Sur 2 V 1 49 ïL S oly i Sl J¿¿b ¿I Ùj
und sa l nicht von í cuten die auf dem Wege zu Gott als

Glaubenskämpfer getödtet werden iodic sie sind tbtít son
9 ß O Îdein lebende sie sind Ichend Baidàwi i ¿S und

¿Ls Jo l Zamahsari s Kassàf zu Sur 24 V 14 J

CjaÍü äL JÜS xXjtJls dj ti j L A /o Aságe
ja nicht you einer deiner liebelthaten sie ist unbedeutend
denn vielleicht ist sie für Go ein Dailelpahnslamm während
sie für dich Dur das Grübchen auf einem Dattelkerne ist Hariri

O Q ci Ausg S v des lommentai s Ju Ü jui Ju i eUsv ii üU sj
1 wie du von dem TapfeiT sagst ein Lbwe und von der

Huldgabe eine Hand d h wie mau den Tapférti einen Lftwén
und die Huldgabe eine Hand nennt Abü l AsWad al liiiall hei
Gau hart u d W oü

5 c etJjjl LjLaJ ¿yí jj K¿¿ A¿ iXi jiXíi JjÄl 5
Und Ich saj c weder von dem Kochkessel der heule alijal
Sondern sprach rich ti g ¿alai eHst aufgewallt noch von der

llausthüi e ma lùk sondern àpràchf icbitigj m u g I a k ver
schlössen

Dagegen steht bei Jâkût I a Iv 1 in den Worten JUL
OJjtWt Jue JijJi x JUL y i ü s La Lo nach dem l a s s i v u m

ebenso dér Verbalsalz jus wie statt, JUi zu lesen ist s lid V

i 8 u virtuell wie das l änzelwort oi vlj l ormell im
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Nom i n ¡i Ii V Man sagt von dem welcher cinc grosse Sünde
begangen liai er hat gpltlos gehandelt aber nioht sfiblecb hip
er ist gottlos pan 5 richtig also stellt Eipald ¡ranún arab

II S 36 Ann den Subjects i o m i Ii a I i V In lA si JLäj
áppellütur Tlñthumtnéd é in Gegensatz zu dem auch bei m
l assivum umerändort bleibenden zweiten Objects A ce u sa I i

m w í Iin l A4 f und tiA nur wäre zur Verhütung eines
nahe liegenden Irrlhums hinzuzufügen gewesen dass man auch

mit dein Aclivum sagt iA j Jyij dicit de eo Muhammedes
d Ii üppellat l uni Muh Mmfidern

b íu U rtI 47 14 juUx ,iU sehr Jobü LJ
I 47JE5 vorl Z poi/r laquelle man setze hinzu ot ttnih c

laquelle wie umgekehrt II 92 7 v u statt cunli c laquelle
vollständig zu schreiben ist póúr mi contfe laquelle Sinn und
Zusammenhang zeigen in jedem einzelnen Kalle welche der bei
den Bedeutungen dem Ii zukommt Nâr al kira S p A f Z 10 u II
Wissé dass der Hülferuf bald für bald gegen den musta
gàt min agMlhi den dessentwegen zu Hülfe gerufen wird
erfólgí wie du in den angeführten Beispielen gësèhën Hast Der
selbe heisst auch schlechthin a I ni u s l a g à t la hu der fU r
welchen zu Hülfe gerufen wird weil dies in den meisten Fällen
die Bedeutung jenes Ii ist Also a potiori fit leiiiiiiiin il in in
dessen kann I a h u auch im Allgemeinen w ie min a g I i h i he
deuten dessentwegen sei es für oder gegen ihn Man
bemerke hierbei dass das Kunstwort X3Uävw v JI mil seinen De
rivaten selbst eine dennniinalio a potiori ist welche in ihrer
eiigendiphen Bedeutung genommen den Kreis der hierher ge
hörigen Fälle keineswegs deckt da auch jedes Herbeirufen lanes
oder Mehrerer zu irgend etwas darunter befassl wird wie in

Wrighh Kâmil l t 10 UU JL JÜ L herbei ihr Männer zum

Wasser l U herbei ihr Männer zum Ver
wundern oder in concrol er Bedeutung zum Verw under liehen 11
So in dem von de Sacy II 93 i nur zum Theil angeführten
Verse Kâmil Lf 1 2 Nâr al kirâ fof ái



V A jXL jL iJj Jj xil Ij yjui vXoU fcb
Es beweint dich sogar ein Fernstehender der von der

Heimath weil hinweg in der Fremde weilt herbei ihr Männer
und Jünglinge zur Verwunderung

Dieser Ruf ergäbt in dichterischer Ueberschwiingliehkeil seihst
an schmerzlich vermissleTodte s Ibn la is zum Mul assal fW, VSi
wo der Dichter nach einem dergleichen Aufrufe an seine leben
den Stammverwandten mit zweifelnder Anfrage wer von ihnen
wohl der Mann zu Gross und Bdelthaten sei

lfewjtg jïAàLÎ sj Lj fLwIi U /a L
so fortfährt

Úl¡ U ¿¿JI J ¿T ¿Ü UsLUJ Ü
Herbei unser Attâf Herbei o Riâh und du Abu l Masra

rèichspendender Ehrenmann

Nach dem Commentator sind dies die Namen von Stamm
Genossen des Dichters deren Tod er betrauert und der Sinn
Seiner Worte ist keiner der l eberlohenden habe die Krall oder
den W illen ihren Verlust zu ersetzen

Zu f 475 drillt Ii vorl Z fehlt ausserdem die ors
II 92 5 v Ii nachgetragene Bemerkung dass dieses j vor
Substantiven nicht wie jenes erste la sondern wie gewöhn
lieh Ii lautet

I 47 Anm I Vgl hierzu Kâniil Iii u Ifi Man
sagt jâ I i l a ¿a b i o herbei zum Verwundern wenn man
Andere dazu herbeiruft oder auffordert jà gehört dann aber

Rieht zu a ab sondern es ist als ob man sagte ja la 1 nàsi
li l agabi thr Menschen herbei zum Verwundern
Aber auch la l agabj ist gut arabisch indem man die Ver
wunderung personificirl und auf dazu gegebene Veranlassung
8 eichsatn herbeiruft da nun die rechte Zeit für sie gekommen
Se¡ N ir al kira tvf 12 Wenn auf die Rufpartikel etwas
folgt was nicht im eigentlichen Sinne herbeigerufen werden

Wnp wie in w XJÜ Lj so lässl sich dies als mustag âj
lenken woneben das mustagât lahu ausgelassen ist dann

8 agl man la l agabi Man kann sich das Verhöltniss aber
a uoh umgekehrt denken und dann sagt man li l agabi
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Ueber das Jjt von dem de Sacy kein Beispiel giobt
heisst es in Nâr al kirà int vorl u I Z Dasjenige Uber
dessen Wesen oder Beschaffenheit man sich vérwühdért wird
ebenso béhandeíl wie das müsta,gat indem vór dass elbè ein

if

la Irill man sagt z Ii U XJ l o Uber das Wasser wenn man
Verwunderung Uber dessen Vorbandensein oder Menge aus

drilcken will
lieber die Ursache dei Aussprache des vor dem m il s la g à t

mil a statt mit sind die Meinungen getheilt Nach Mnbarrad im
Kämil 1 1 4 V und Ilm la is aim Mufassal IT t II soll es
dadurch voll dem Ii vor dem mustâgât min a g I i h i und
dadurch dieses selbst von dem mustâgât iinlerse hieden wer
den dazu kommt sagt Muliarrad dass la die ursprüng
liche vor den ieneliv l rnnnminalsuffixcn erhâttene Aus
sprache der l räposilion j ist die sich vor andern Nenn
Wörtern nur zur Unterscheidung von dem bestätigenden U

6 tiy IÍXP rjl u s w in Ii verwandoll liai Dass la vordem

m il s t a g à t wirklich die Stelle von Ii einnimmt wird dadurch
bewiesen dass es bei Anknüpfung eines zweiten mustagàj
durch wa ohne Wiederholung des j â wieder ZU Ii wird weil
durch das vorhergehende la der Zweck der Unterscheidung er
reicht ist Dagegen lindel Nàsif in Nâr al kirà IM vorl ti I Z
die Ursache jener Aussprache des Ii wie la lediglich darin dass
das mustâgât die Stelle vonGenetiv Pronominalsuftixen ein
nehme daher auch ebenso wie diese die ursprüngliche Aus
sprache der l räposilion wiederherstelle Statt hier Zweifels
grande gegen diese ErklSrungsversuche aufzustellen verweise
ich auf das Nächstfolgende wö dieselbe Erscheinung von einem
andern Gesichtspunkte aus ZU betrachten sein wird

I 476 1 Dans ce cas on peni detacher la préposition du

O r o o ilnom qui lui sert de complement Exemples Xw,3 l HolQ

OU secours âe l islamisme d S W Angenommen es lande hier
wirklich eine solche graphische Losreissuhg der Präposition von
ihrem Substaní¡vum statt so wäre doch nach de Sacy selbst zu
übersetzen Holà Islamisme statt setitateiiv s de TiManüsme

au senu/rs oder besser mit Àenderung von iL in piU ili
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Holà Musulmans au secourt Aber wenigstens für solche an
Religions Seelen Volks Stamm und Bundesgenossen ge
wichtete Hülferufe ist Ho richtige Erklärung sowohl jener Schreibart

als der eigentlichen Bedeutung des jC ohne Zweifel die welche
lie Rufier nach Fatrè von diesem Worte überhaupt geben als

o

einer Zusammenziehung von ji L Vocativ von Jl mit folgendem
o

Genetiv s Lane unter j S 127 Erstens wird nur dadurch die
gerade in altera Handschriften häufigere Sehreibart Ju jtj u s w
vollkommen begreiflich Während man bei der bayrischenEr
klärung vergeblich nach einem wirklich entsprechenden andern
Beispiele solcher Zurückwerfung einer cinbuchstabigen von
ihrem Genetiv untrennbaren Präposition an das Ende des vor
hergehenden Wortes sucht Zweitens weist das neben ¿l¡ vor
kommende vollständig ausgeschriebene J L direct auf diesen

Ursprung hin wie bei Ibn al Atir X f f 13 u 14 i Sjé Ajuj

oy Jl L lU jji Jl¿ jy U j Drittens erscheint dieselbe
Zusammenziehung auch als einfacher Voeativ von ji wie in
Namâsah m 8 v u und Kàmil PL 12

oLxxj J jóLs ¿Jt Vj j O SJ v3li liji a ï
CP S

Verfahrt ihr gerecht mit uns o ihr Marwaniden so schliessen
wir uns an euch an wo nicht so sei euch hiermit Entzweiung
angekündigt

Gleichbedeutend als einfacher Vocativ ohne L steht in dem

selben Verse bei Jâkût II Hv b 0 yt Jjt Ebenso ist bei Ihn

Hiéam foi driltl Z ¿L¿ im Anfange dos Verses blosser
Anruf Also ihr Kusajiden Viertens macht die kufische Er
klärung es auch leichter begreiflieh wie das bei Angriff und

8rtheidigung häufig gebrauchte j A I a zuletzt die form eines
Selbstständigen Wortes annehmen konnte so bei einem Dichter
Alfljah ô 7

i oJls jií i UJ S piJ cj LÜI lUe
Und mehr gelten wir bei den Leuten als ihr wenn der dringend
ahnende Rufer sagt jälal d h wenn Verwandle Ver

1876 ü
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húndete und freunde für einen bevorstehenden Kampf oder
während des Kampfes selbst mit j A Iii zu Hülfe gerufen werden
War doch dieser Hülferuf bei den häufigen Rehden und Raub
zügen unter den Stämmen in der Zeit vor Muhanamed so stehend

dass er spiiler schlechthin XJS L¿i g eO der Ruf der Heiden

zeit genannt wurde MuljlAr al SaliAli e¿

a jó¿ ü Iii jis a 1 JT l ¿jjl 0 t L¿t jj
0

yjbaZ¿ g ¿,1 rj i Hiernach legten Einige den bezüg
lichen Worten in Sur i V 92 die speoielle Bedeutung bei
ausgenommen die welche Leute mit ¡Ala zu Hülfe rufen

zwischen denen und euch ein Bundesvertrag besteht Was die

Baader dagegen einwenden dass wenn dem jC das Nomen jl
zu Grunde läge doch wohl auch hier und da das gleichbedëu

oStende Js5 l dafür vorkommen würde was aber nie der Fall sei
TbnJa lé INI I 3 beruht auf einer falschen Voraussetzung

öSder gleichen Geltung von und A iPt s die Originalzeugnisse

dagegen bei Lane unter jt Es war natürlich dass man bei
einer solchen Anrufung Anderer um Hülfe nicht das jeder Bang
bezeichnung bare S sondern das ehrenvoll auszeichnende

jl anwendete und da dieses Wort auch in Gonetivverbindung
mit einer einzelnen Person vorkommt um ungefähr wie öl aj i p
uder jisqI avvóv diese als den hervorragenden Mittelpunkt eines
sie umgebenden Kreises darzustellen so Ist es wohl denkbar
dass auch j A I a an dieser Begrillswondung thoilnahm und zu
letzt mit verwischter eigentlicher Bedeutung in den oben ge
schilderten Verbindungen ganz allgemein selbst auf personiücirte
Dinge und Abstracta bezogen wurde woraus sich auch sein
Gebrauch zum Ausdrucke der Verwunderung erklären lasst

S Latte linier j s W Sp 8 unten und 8p 3 ôbeœ Allerdings
hat die in unsern Lehrbüchern des Arabischen bisher allein zu
Worte gekommene basrische Ansicht eine Hauptstütze in dem

1 Su geichrieben m etaeM bir selbst angehörigen BxertipUre des

MuhUr
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schon erwähntem Umstand dass bei Anknüpfung eines leiten
muslagât durch w a ohne Wiederholung dés ja das zweit
Ii ausgesprochen wird d Ii nach bayrischer Deutung nach
Erreichung des Zweckes durch andere Aussprache der Präpo
siüon das muslagât von dem mustagat 1 a lui mag ein
solches übrigens wirklich folgen oder nicht zu unterscheiden
kehrt die wiederholte Präposition noch innerhalb des mustagaj
zu ihrer gewöhnlichen Aussprache zurück wogegen es bei dem
la bleibt Wenn jâ sei es mit oder ohne wa wiederholt und
auf diese Weise ein zweiter selbständiger liufsalz dem ersten
epordinirt wird Selbstverständlich gilt das Gesagte nach beiden
Seiten hin auch von einem dritten vierton oder noch weitern
toustagät War das Erste wirklich allgemeiner Sprach
gebrauch SO beweist dies ohne Zweifel dass die su Sprechenden
SÖWohi das la als das Ii als Präpositionen empfanden und bei
Stellung eines Weifern mustagât unter den übergeordneten
ersten den nur für diesen nüthig scheinenden Unterscheidungs
aut lallen Hessen Aber ein sicheres Ursprungszeugniss ist

dôcK auch dies nicht das Sprachgefühl kann irren und durch den
Schein getäuscht das Hewusstsein des Ursprünglichen verlieren
Alles zusammengenommen glaube ich hier einen solchen Fall
annehmen ZU dürfen wenigstens wird man zugestehen müssen
lass diese Schwierigkeit für sich allein die oben für die kufische
Ansicht entwickelten Gründe nicht aufzuwiegen vermag

Durch das Vorstehende erledigt sich das in der Anm I
Gesagte VOO selbst Wenn es auch nicht nölhig ist mit Hei im ml

O ílrC Ostatt jb getrennt pàlw S ji zu schreiben so ist doch
seine Erklärung davon ganz richtig 1

1 ich benutzt diese Gelegenheit zur Wiederherstellung eines zer
weten und missverstantfenen Halbverses In Tornberg s Annales regum

Waurllnnine trT 7 v u Sinti dös urimetrlsehen jU ¡¡¿J

iJjLäiJI ist zu lesen JüÍL Sit 5 Läj s S s s 17
Al t und die llehmetzuug 8 179 0 tos i P r ooMpeotum sd

o re raplminl verba mea audits praeaiaral ¡si abzuändern ta Ul
cimini sanguinem meum o amatorea in oculis nämlich an den Augen

t t i e ioonönen die nach dem vorhergehenden Halbverse des Dichters Herz
Paiten hat

5
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í 476 12 4J3 sehr Jb wie richtig ti 1 i I Ausg
ol V 2

1,476 18 20 Ein solcher Gebrauch des Genetivs als
regiert von einem ausgelassenen ist nicht zulassig Schon

Nâçtf al Jazigi hat in der von Mehren herausgegebeneu Epístola
critica ad de Sacyum Leipzig 1848 S 18 nachgewiesen dass

das auf Q¡ folgende kIÍCjLÁ nur als Tamjîz Aeeusaliv aufgefasst
werden kann wenn es sich auch hier in der Reimstelle aus

í Xiú zu 4 verkürzt S Mufassal 44 u 15 und dazu
Ihn Ja c i6 X00 16 If

I 477 7 u 8 Ueber diesen elliptischen Ausdruck s II
47 852 und Barbier de Meynard t Anm 1 zu Nr I/Vll von
Zamahsaris Goldenen Halsbändern Paris 1876 S 128

I 477 Vgl H 473 883 Derselbe VerbalbegrilV dient
G

zur Erklärung von Iii nämlich uIä ich verbürge
ihn euch d h ich stehe euch dafür dass er kommen wird
KosegarterCs Kitáb al agáni vf 1

I 477 22 u 23 mais on ne peut pas sous entendre tout
ensemble la conjonction et la préposition j Zum Verständniss

der Beziehung dieser Worte s II 470 846 Uebrigens ist
die Bedeutungsangabe dieses j Z 17 auf dass damit ZU

dem linde dass in der Absieht dass dahin ZU er
weitern dass es wenn auch nur uneigenllich in der Bedeutung
so dass mit der Wirkung oder dem endlichen Et
folge dass vorkommt Als Beispiel davon stellen die Rhe
loriker Mehren die Rhetorik der Araber S 36 u 87 Sur 2 8

V 7 auf by 5 ¡As OJ f jf LäÄ da nahmen
Pharao und die Seinen ihn Moses als Findling zu sich a u
dass er ihnen zum Feinde und Herzeleid würde wo der von
Gott gewollte und spater zur Thatsache gewordene endliche Er
folg durch eine ironische Wendung als lindzweck in die Seele
der unbewusslen Werkzeuge Gottes selbst hineingelegt wird
Dieselbe bildliche Anwendung des Zweckbegriffes bald
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Ernst bald im Scherz haben auch unsere Sprachen so wenn
wir sagen er kam gesund hierher nur um bald darauf hier zu
sterben der Alte hielt um das Mädchen an um sich von ihr
einen Korb zu holen u dgl Beispiele derselben tropischen An
wendung von s bei Gescnius im Thesaurus S 1051 Sp 2
Meiner Besprechung des Arabischen in Ceiger s Preisschrift Was
hat Mohammed aus dem Judcnlhum aufgenommen in Fürsfa
Orient 1841 Lit Bl Nr 8 entnehme ich Folgendes Nach
Baidâwî kann in Sur C V 105 das erste so dass das zweite

damit bedeuten also nach der gewöhnlichen Lesart Sogeben
wir den Zeichen Koranversen vielfache Wendung und zwar
so dass sie sagen Du hast studirl und damit wir s klar
machen für Leute die erkennen Die Araber nennen jenes
ertste J dasL Vm des E nd erfolgs ü Sl JI 5 und wenden
es in der Koranerklärung oft an wenn das zweite gewöhnliche
das Là m des Endzwecks oder des Willens jüUJt ¿i
oder B pM keinen passenden Sinn giebt so wie man nach

langen Streite dem hellenistischen iva wenigstens in einigen
Stellen des N T die Bedeutung von wate wg zu lassen gc
nöthigt ist s Winer s Gramm d ncutestamentl Sprachidioms
4 Aufl S 427 ff Diese Zusammenstellung rechtfertigt sich
auch noch dadurch dass die Doppelnalur der arabischen Partikel
im Koran ebenso wie die der griechischen im N T dogmatisches
Gewicht hat da z IL die rechtgläubigen Mohammedaner Sur i
V 172 Wir fristen sie nur dass sie zunehmen an Ver
schuldung das teXiKwç fassen in der Absicht dass die
Mo taziliten hingegen für welche dies eine Gotteslästerung ist
sxßctTMws so dass

I 478 5 9 Von dieser angeblichen Ellipse gilt dasselbe
w as von der im vorigen Stücke dieser Beiträge 20 Bd 1874
5 148 Z 23 ff besprochenen Entscheidend gegen die hier vor
liegende Annahme ist schon der Umstand dass wenn z B

S y f 3 i 1esto durch eine Ellipse aus q jXO Ju l oder q xJ y
Wh oder jubeo Ut SÜ entstanden wäre also der lussiv mit
dem Goajanotiv im Arabischen begrifflich wie theilwoise
lni Romanischen und Deutschen formell in Eins zusammen

le ein genügender Grund für die Verschiedenheit der Forme n
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nicht vorhanden wäre Die charakteristische Verkürzung be
zichungs eiso Zurückziehung des Aérenles in I i jiikun li
nk u n ti jaktul Ii s w im Gegensatze zu li jakuna Ii
jaktu la it s w verleiht der Selbstständigkeit der drillen und
ersten Personen des befehlenden Modus dieselbe Gewissheit
welche die zweiten Personen kun künä kttnü gegenüber
dem takdna takunä takúnu un und lui sieh haben 1
JVlit Recht uhlerscheiden daher die Grai atiker dus I J vom
ü liji als eine dem selbstständig als Imperativ auftretenden

Jussiv vertretende und diese Gebrauchsweise von andern des
selben Modus unterscheidende daher aber auch nicht schlecht
hin nothwendige Partikel s II 39 4 ff

I 178 10 ntji U sehr TL iSi

I 478 17 il 18 Allerdings geht diese Bedeutung 1 von ¿I

zu etwas hinzu wie Z mahiarJ im Mulassal IH 14 u 1
be rkt auf il XftSI Zlirück fällt aber doch nicht damit zu
sammen indem sieh Irr Begriff der Bewegung der Richtung
nach des Gelangèns zu etwas hin in den des Anschlusses an
der Verbindung mit etwas verwandelt Zainalisari bezeichnet

dies durch ¡y¿ Laii Andere durch tU l s Lane unter ¿i Mübtt

al Mollit S H Sp 2 Z 2 u 3 Das hier angeführte Beispie
gehört also zu Z 21 23

I 478 24 ¿8 Logisch richtig lässt sich nur sagen der
soeben angegebene prägnante Begriff h i n z u g e n o m m e n zu

liege in dem in solchem Zusammenhange stellenden ¿I selbst

Etwas Andres ist es jenen prägnanten Begriff erklärend in

¿I íAytMiA auseinanderzulegen etwas Andres zu sagen ein

solcher nominaler oder verbalerZiislandsaccusaliv sei ausgelassen

oder virtuell in IjJäIj einhalten durch welche letztere Annahnte
die in ¿I selbst liegende Prägnanz in ein Verbiim verlegt wir
dessen Bedeutung einer solchen Ausdehnung gar nicht fähig
Andere prägnante ebensowenig durch KUipsen zu erklärende e
brauebsweisen zeigt ¿i in Stellen wie folgende Beladsort f 10
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j Aiül c ju J Áa j 8J L2JÍ das Gebet würde damals mit
Wendung des Gesichts nach Jerusalem hin verrichtet Bibl
arabo sic flv i xJU JS ¿bÜ í LjJ L 5 iCsjjj ¿yü t¿k U

j

die Herrschaft der Frauken über Itom und die da/u gehörigen

nördlichen Länder Makkari 1 v 1 I Z LixJij i Jb oblj
U Ji Líj Haleb Damaskus und die zu beiden gehörigen

Landereien Arabb prow 1 10 Spr 325 êS ¿I
1

ÄjJI dein üferrand neigt sich dem Einstürze zu Meidá¡ni

pX j Uo elij 0 i L Jti ebendas U 464 Spr 155
Uu JIsljIt yiu das Her des Weibes neigt sieh irgend welcher

Thorheil zu ebendas Ii 391 Spr 251 ¿S jeder
Kummer führt zu irgend welcher Freude Etazwinl I u 7
ó y S seine Farbe lallt in s Schwarze ist schwärzlich
Zamahéarfs Kaséâf zu Sur 28 V 76 y J¡ 0 LyÜI a li
¿u¿ t ¡d die Opferdarbringung stand dem Moses zu aber
er wendete sie seinem Bruder Aharon zu llarlrl LAusg S IV

Z 5 das steht bei dir Commentai ü Ji ijoy j
das ist dir anheimgestellU Kitàb al Fihrist ff0 8 r li

Kv jJ IäwjU J das Hospital der Harmekiden war ihm
Übergeben d h stand unter seiner Leitung und Verwaltung

lbn al Atir VII 1,7 ¿J 5 ô y s XbjAJtj J
qLwIj j 0 La 1 LSjw fcbj er hatte den Oberbefehl Uber das
Kriegswesen die l rälorianerwache und die Sfatthaltereien al
Sawâd District von Basrah und Kûfah Rai Tabarislàn
Kermàn und Choràsân

479 u i Dans ce sens L äw a pour complément un
nom et l on met ce nom au gonilif Es war hinzuzufügen dass
dieses Nomen in der Hegel ein Substanlivum ist und nur die

Diohter sieh erlauben mit Pronominalsuflixen ¿L s U dgl zu

sagen s Mufassal IH u in 1 Lane 509 Sp 2 Z 6 s
I 47 4 u 5 ou une proposition conjonctive commen

çant pari njonetion Jk Dies ist ein Missverstaiulniss oder
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chic Verwechsjung von mit n i Für dio einheimischen Gram
er

matiker ist j¡j auch vor dorn mperfectum im Cónjunctiv in
der Bedeutung í i s bis dass eine Präpos i lion und dor

o ídurch ein hinzugedachtes XLi Jud begrifflich in ein einheit

liches Verbal no men verwandelte Verbalsatz ist der von
regierte Genetiv 8 Ibri Hisam in Ànthol grammat aI iv u

wo es heisst die Präposition s trete theils vor p
d h vor ein wirkliches Substantivum im Genetiv theils vor

O j o c 5 t,Lj J l il I SI d Ii vor ein
G

jLall J ÄftJI I Sytxa qU Jt,j
Nomen dessen Begriff durch ein im Sinne behaltene dass
in Verbindung mit dem Imperfect Conjunctiv gebildet wird Dies

wird dann exeinplilieirl durch LäaJI S ß ia bis Moses
zu uns zurückkommen wird dessen ursprüngliche Form sei

O ùUWl ä qV jis bis dass Moses zu uns zurückkommen

wird und dessen Bedeutung i l 5
bis zur Zurückkunlt d h bis zur Zeil der Zurück

kunft des Mosesn Ind èm nun lf ScCCy dieses J ji
S 108 so übersetzt üöe proposition formée de la particule
y ten et run verbe à l aoriste laquelle peut se résoudre en uh
Dom scheinen allerdings seine obigen Worte dadurch bestätigt
zu werden aber es scheint nur so denn Ibn Hiéâm selbst

0 P
und Zamaljsari Mul assal 1 1 I Z bezeichnen dieses q aus

0

drücklich als by¿¡w im Sinne behalten d h nicht aus
gesprochen sondern bloss hinzuverstanden sodass die wirk

O Cliehe Verbindung von mit s nach Mul assal It 9 unmöglich
ist wogegen J mit dem Conjunctiv des Imperfectums in der Be
deutung auf dass damit nach den einheimischen Gram
matikern ebenfalls eine Präposition mit hinzuverstandenem

l¿ oder s Ztschr d D M G 187 S 494 u 495
eben derselben Bedeutung wirklich mit beiden in Verbindung
treten kann Wohl davon zu unterscheiden ist dann wieder



l is vor einem Salze mil fnië i der virluell unhoein
Qusst von der Conjunction s ebenso selhslständjg im Nomi

nativ steht wie ein von js eingeleiteter Starter aus zwei
Nennwörtern im Nominativ bestehender Nominalsatz eine
K BsIiA a/o oder KäjLÄ /o s Ihn I lisain in Anlhol grammal
vo drilll u vorl Z 1 und Af Ii und Mufassal Iff 8 u 9

47 18 ff Diese Beschränkung der Bedeutung von J¡

auf his zu ausschliesslich gilt schlechthin nur da wo

es zu welches stets bis zu einschliesslich be
l sentet im Gegensatze sieht B J X mo I r i i
ich habe den Fisch bis util dem Kopie nicht bloss bis zu

dem Kopfe gegessen In andern Fällen hat ji die ahgegebene
Bedeutung zwar gewöhnlich aber nicht nothwendig Sinn und
Zusammenhang und innere Bestimmungsgründe müssen den
Ausschlag gehen wo solche Momente fehlen bleibt die Soche
Zweifelhaft Dies ergiebt sieh schon aus Zamaljsari s Worten
Anthol gra iat I 14 1 Uebers S 242 Z 5 17 noch
deutlicher aber aus seinem Kassaf zu Sur 5 V 8 Lf J dient zur

Bezeichnung eines zu erreichenden oder erreichten Endpunktes
in Raum und Zeil schlechthin was aber den Einschluss

oder den Ausschluss dieses Endpunktes betrifft so gestaltet
sich der Sinn nach Massgabe der wechselnden Merkmale bald so
bald so Fine Sicile wo ein für den Ausschluss des End
punktes entscheidender Grund vorliegt ist folgende Sur 2
V 280 Ist der Schuldner in bedrängter Lage so ist Warte
frist zu gewahren bis zu guten Umständen denn die Ursache

1 Eingedenk seiner eigenen richtigen Debersetiuhg dieser Stelle auf
8 159 z 6 s und sei arab Grammatik I 479 8,o batte de Saoy die
èxtworte Anthol gramin Af 1 1 o j IiXäjI qjXj q viJLüij
hersetzen sollen Le iroisisème usage de liai lu o est de servir de particule
1 nicht wie s iiii z g u ir steht Indiquant le commencement d une

ohose was gerade das Gegèntheil der Wirklichen Bedeutung ven
S sondern introduisant une proposition inchoative ou initiative
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der zu gewahrenden Warlefrisl ist ja eben die bedrängte La e
des Mannes durch die guten Umstände alter fallt die Ursache
hinweg wären die guien Umstände in den Endpunkt mit ein
geschlossen so inüssio dem Manne in beiden Lagen hei Zahlungs
unfähigkeit wie bei Zahlungsfähigkeit Warlefrisl gewährt wer
den was widersinnig ist Ebenso ist es mit der Stelle
Sur S V 1 s î Dann aber festet vollständig Iiis zur Nacht

wäre hier die Nacht in den Endpunkt mit eingeschlossen so
niüssle ja einen ganzen Monat lang ununterbrochen gefastet
werden was ebenfalls widersinnig ist Ein Fall hingegen
wo ein Iii den Einschluss des Endpunktes entscheidender
Grund vorliegt ist es wenn jemand sagt Ich habe den Koran
on seinem Atifange bis zu seinem Ende auswendig gelernt

denn mit diesen Worten will man ja sagen dass man den
ganzen Koran auswendig weiss Ebenso ist es mit hu Stelle
Sur 17 V 1 Gepriesen sei der welcher seinen Knecht des
Nachts von der hochheiligen bis zur äusserslen Moschee ent
rückte denn es versieht sieh von selbst dass ¡olí den Pro
pheten nicht bei nächtlicher Weile bis zu dem Tempel in Jeru
salem entrückt haben wird ohne ihn in denselben eintreten zu
lassen In der Stelle aber Sur V K Wascht eure Vorderarme
bis zu den Ellbogen und eure l usse bis zu den Knöcheln
liegt weder für das Eine noch für das Andere ein entscheidender
Grund vor da haben sieh nun fasl alle ¡eselzgclehrlcn nach
dem Grundsätze dass man sich an das Sicherste halten müsse
für den Einschluss der genannten Kürperlheilc entschieden
Zular und Dàùd aber halten sieh an das jedenfalls Zweifellose
und schJiessen sie nicht mil ein Von dem Propheten wird be
richtet er habe seine Ellbogen mil dem Waschwasser rundum
bespült

I 480 1 Kilo devient wai vJy c est ä dire qu elle
exige après Ile le mode subjonctif Dies ist der schon oben zu
I 470 4 u besprochene Fall wo die einheimischen Gram
matiker als RegeriS des Conjunctiva nach der Präposition Jtz

G ß

ein hinzudenken

I 480 10 u I I ou par l effet de la préposition donl Qp

fait ellipse Dass Jc¿ als Präposilion ursprünglich niehl e 1



adverbe sondern ei virtuell im Accusativ stehendes nom
d Ii Substantivum de la forme von dein Verbalstamme

u a ist welches den Genetiv ten vertu d un rapport d an
ttexion zu sieh nimmt kann von keinem Sachverständigen be
zweifelt werden Dann über gilt von dieser Abhängigkeit eines
Nomens von einem andern dasselbe was von jeder andern
gleichartigen dass sie eine begrifflich unmittelbare t jeden sieh
ZWisöhen beide einschiebenden Hülfsbegriff ¡ilissehliessende ist

Der in ass liegende Begriff des Stessens an etwas geht hier
idier in den des Neichens bis ZU etwas der Kr reich mit
eines Endpunktes welchen er unter der form eines präpositionellen
Nomens nicht anders als uninillelbar im ienel iv regieren kann

I 480 16 u 17 Dans la troisième acception il y a aussi
ellipse de la conjonction Die noch zu dé Stick s cd so be
liebte Erklärung sprachlicher Erscheinungen durch Annahme von
Bjbpsei ist ganz besonders hier unanwendbar weil ein selbst
Sländiger Starner aus zwei Nominativen bestehender sowie ein

durch eingeleiteter ursprünglicher Nominalsatz um von r i

regiert zu werden sich zuvor in sein directes Gegentheil d h
1m einen Yerbalsatz verwandeln müssic da die Conjunction

nichts anderes als eben ein VI linilum regieren kann Wo aber

der von ¡Jís abhängige SalZ aus einem Perfect um oder Im
perfectum im Indicativ besieht also wirklieh ein Yerbalsatz ist
da liegt die allgemeinste Verbindungspartikel dass indem zur

Conjunction gewordenen Nomen Äp selbst und sogar die mit
Ellipsen sonst so verschwenderischen einheimischen Grammatiker

lassen hier den als selbstslandii betrachteten Yerbalsatz von jjj

unmittelbar eingeleitet sein so dass z Ii der S 47 Z 4 v u
angeführte Salz von ihnen so aufgefasst wird als ob es hicssc
dann brachen sie auf und zogen weiter bis endlich Folgendes

geschah es ging die Sonné auf u s w In der That ist der
durch mit dem terminus a quo verbundene terminus ad
l U in in Raum oder Zeil oll so weil von jenem entfernt dass die
Conjunction gleichsam eine weite Muli mit Ueberspringung vieler
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miUeninne liegender PuDkte nur leicht überbrückt und sich hum
unserem Sprachgebrauch gemäss am besten einlach durch die
Adverbien endlich oder schliesslich wiedergeben lässt

1 480 Anm 1 4 8 Ks ist kaum noting zu sagen
dass die hier wiederum angenommene Ellipse von qL otû
einem arabischen Imperfectum die Bedeutung des bei uns ge
wöhnlich schlechthin Imperfectum genannten VergangehheUs
tempus ZU geben völlig unnölhig gemacht wird durch den

von de Shci selbst bemerkten Urnstand qu il y a avant l
un autre verbo au prelerit S das 2lc Stück dieser Beiträge
in den Sitzungsberichten V 1 1864 S 273 Über die wechselnde
Stellung in den drei relativen Zeilsphären welche das arabische
Imperfectum durch die verschiedenen syntaktischen Verhält

nisse erhält
I 481 1 u 2 Ces trois mots sont originairement des

verbes qui signifient être séparé de fyre au delà de Dies gilt

zweifellos nur von á und tiÁc der sicherste Beweis dafür
liegt in dem allgemein anerkannten ausschliesslichen Gebrauche

des Aceusativs als Objoctscasiis nach U und iAc Lo quad
excedü oder superat rem d h quod est praeter rem liier
kennzeichnete der Vortritt des Relativnomens die beiden Wörter
SO stark als Verba dass eine Täuschung des Kpraehbewusstsoins
über ihr Wesen und eine Behandlung derselben als Nennwörter

mit Genetivanziehung wie zum Theil bei dem blossem bL und

IlXe nicht möglich war LäIp hingegen ist nach Abstammung
9

und Bedeutung dasselbe was Drl JUm entsprechend dein
althebr nbibn d h ein exclamativos Ve rhu I n om e n vom

T TStamme ißys Dirt eig Abwehr Fernhaltung I s Nachträg
liches zu Levy s Chaldüischcm Wörterbuch 1 S 25¿ Sp 2
Z 22 im Arabischen mit einem vocalivischen Anhangs à

das sich vor all auch in ä ijils verkürzt Schon die häufige

Verbindung DibtCI Orí im spätem Hebräisch spricht für die No

minalnatur des Oft aber noch mehr die Nebenform L l und
die nur durch die obige Annahme einer Zwitterstellung zwischen
Nennen undVerbum vollkommen gerechtfertigte Construction des



Wortes einerseits mit dem Genetiv oder mit j andererseits mit

dem Accusativ letzteres übrigens unter den fiasriern nur
von Al Mubarrad zugelassen s Mufassal M vorl Z 7 12
und zu der ersten Sicile Ihn Ja s Hl 2 flg wählend AI
Farrâ s Schule es für ein Verbum mit Accusativreetion erklärt

nämlich für die dritte Form von yi wonach auch ein von
Sibawaihi und lbn Mâlik als unarabisch verworfenes 1 L

mil Objeöts Accusativ in derselb en Bedeutung w¡ bl¿ Lo und
Lo vorkommen soll Aber nach dem oben Gesagten ist diese

Ableitung entschieden unrichtig wenn auch das Vorbuni ¿¡X
an sich die ihm beigelegte Bedeutung zur Seite setzen
ausschliessen ausnehmen ohne Zweifel hat s Lane
S 578 U 179

i y iI 482 18 sjiA sehr syA j 483 i J a/o sehr l ¿a3

î O GI 484 4 A¿aj besser A¿ von J j 1 Diese von Freytag

ganz übergangene Form in der Bedeutung mit etwas i JL
geizen ist die in allen Koramccensionen allein gebrauchte und

t I t t 9vonGauhari mitAussehluss von Flrûzàbâdl s 0 w¿ u J k allein auf

genommene W u o sehr JLçs sehr ¿Cp
t t I ¥ï Jllllí ll llr I lt fî fVCO 0 9 OI 48, i 13 uUij besser Jyaj nach Sur 99 V 6 ohne

o 0Variante bestätigt durch die Analogie von Jua und von allen
ällern Lexikographen allein aufgeführt s Lane erst Flrûzâbàdl

Ï O ùnat n a ch ¿Ovai auch Jua¿ Daher sollten bei Freytag die bei

den Formen in umgekehrter Ordnung stehen Ju sehr
u

da nach klassischem Sprachgebrauche in dieser Be
deutung transitiv yLj mit s 5/i aJ j sS intransitiv ist

1070 Dieser Anwendung von liegt zu Grunde der Begriff

Qes iXo des A n sge h en S einer Wirkung von ihrer Ursache
Wneii Handlung von ihrem Urheber u s w wie oben Z 13



t L ü o ¡Js JiAj U úLác jJ aj ríi n e pmxMiu sis toe awitwtófe
action qui indique ta vertu So erklärt Bajdâwi zu Sur 53 V 3

gj jl fo durch g JÎ o j yJwut sein
Vortrag des Korans entspringt nicht aus loser Willkür

Ill lt i ni flr U iI 481 1073 c signifie encofré en comparaison âëii
und fi Yi 10X4 s emploie aussi pour dire en cómparaison

de Auch in Solcher Verbindung bezeichnen beide Präpositionen
wie nach Compara ti ven ursprünglich den räumlichen Absland
von einem gegebenen Punkte Ubertragen auf Wesens Be
schaffenheits und Grad Verschiedenheit als Hinderniss der
Gleichstellung

ü üI 487 1 074 yfc Xai eigentlich mit Weitergehen
über etwas hinaus oder von etwas hinweg d h
je nach der Natur der Sache entweder um soviel mehr
oder u in soviel won i gor unser geschweige zum
Ausdruck davon dass das Vorhergehende affirmativ oder ne
gativ in noch höherem Grade von dem Folgenden gift B
llLjS I ¿y e SUas jsîi j ¿UXs t Jä t¿ es zeigten sich

ihm die Spuren der göttlichen Weisheit in den kleinsten
geschweige erst in den grossten Dingen bei umgekehrtem Vor

hällniss Ulsl SLsas j Lä I y¿ Ij Í dUï aj aXj J es
zeigten sich ihm jene Spuren nicht in den grossten geschweige

w Oldenn in den kleinsten Dingen ¿¿ji iLas jfcJ JI o r
Der Reiche erzeigte mir keine Wohlthat geschweige denn der

Anno Folgt auf ye bLai statt eines Einzelbegriffes ein Satz mit
S

jyl und dem loiijiincliv des hnporfectiims so fälli g oft hinweg
Muiarrizi in de Sactfb Abdallalif S Vi Anm ¡¿Jó Jliül

J J

aus sjflW lXJCCCo ,1 iUas wj SjJI Meistentheils ist man zu

dieser Zeit satt nicht hungrig geschweige denn dass man zu
derselben starken Hunger haben sollte de San bien loin

II yque Ion sente fortement la faim Z 16 ¿Jj Íj sehr ¿yo
O o,3 U Wie dem Gebrauche von und ry c zum Ausdrucke unsers
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in,Ver gleicluing mit die Vorstellung des aussërlicbeh Ati
slandes eines Dinges von einem andern s die Anm zu
I 480 1073 so liegt dem Gebrauche von in derselben
Bedeutung ilie entgegengesetzte Vorstellung des Da ri n scins
eines Dinges in einem andern grössern zu ¡rumie s Caspari
Wrigkt 2 Ausg 2 Bd S 168

I ISN Ii Diese Zusammenstellung des in Katzen wie
ÄJl y îj J mit dem v in i io y r ist verfehlt

Weil jenem eine andere Vorstellung zu ¡rumie liegt als diesem
Hoher das letztere s oben K 47 Z 5 flg das aber ist zu
nächst ganz räumlich und das partiliv zu fassen y

i e r sl i i keinem Tbeije der Wissenschaft d h

hat Uberhaupt keinen Theil daran hat nichts damit zu schaffen

Aneh isi das jä in dem von de Sacy angeführten Verse der lla
màsah K V nicht Anialheur sondern Feind seligkeil Be
kriegung der Feinde Treffend wie gewöhnlich Rückert
in seiner verdeutschten llamàsa K 3

Mein eignes Volk hingegen wie reich es sei an Zahl
Zum Kriegswerk auch zum leichten ist unnütz allzumal

ü

I 488 11 oJ sehr Ou Die Worte est plutôt un
nom qu une préposition gelten ursprünglich und begrifflich von
allen dem Kprachgobrauehc nach von den me i sien so
genannten Präpositionen was sie insbesondere in Beziehung

auf bedeuten darüber s II 154 202
I 488 u 489 1078 1080 lieber das Doppeluesen

Í

utid den zweifachen Gebrauch von XJ e odor x s auch II 4
92 und 4 u Ii 111 u 112 Mehr übersichtlich ist das

hierher Gehörige zusammengestellt in den Bemerkungen zur
arabischen ¡rammatik Zeitschrift der I M G vom 1 1870
S r, 8 510 vgl ebendaselbst K 214 Z flg Doch ist
tochträgliol zu bemerken dass der Sprachgebrauch die An
wendung beider Formen als Präpositionen weiter ausgedehnt

d ihre Anwendung als Nomina schliesslich ganz in Wegfall
c iclil hat iauhari lehrt Beide Wörter künnen gebraucht
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worden als Präpositionen als solohe regieren sie den Ge
netiv stehen in der Bedeutung von und können dann nur

or eine Zeil treten in welcher der Sprechende seihst sich

befindet So sagt man kLLH L ich habe ihn seil dem

Eintritte dieser Nacht in dieser Nacht noch nicht gesehen
lieide können aber auch als No in i na gebraucht werdet dann
sieht das auf sie Folgende im Nominativ entweder zur An
gabe eines vergangenen Zeitpunktes als terminus a quo
oder zur Angabe eines bisher verlaufenen Zeitraumes ml

ersten Fälle sagt man jCCiL U ich habe ihn seit
dem letatVergängenen Freitage nicht gesehen arabisch gedacht
der Zeitpunkt meines ihn nichl GësehenhàbeftS ist der ietztver

gangene Freitag im zweiten Falle xä v i X s äj La ich habe
ihn seil einem Jahre nichl gesehen arabisch gedacht der Zeil
raum meines ihn nichl Gesehenhabens ist ein Jahr es ist ein
lahr her il y a un an In diesem letzterp l aile ist das nach
stehende Nomen immer indeterminirt man kann nicht sagen

0 S iU iÁ/o oes ist das und das lahr her sondern nur 1Ä/0
o

ícá w es ist ein Jahr her Demnach isi wohl zu unterscheiden
i pzwischen iouj t L Mufassal 1v 1N und j L

í x jyj JkXa MufaHSal M f u i jenes ich habe ihn nicht
gesehen seit dem letztvergangenen Freitage dieses ich habe ihn
nicht gesehen seil dem Eintritte im Laufe des gegenwärtigen
Freitags Aber schon Ibn Alul zur All ijah qd Dietefici Uo 1
und Kafrèwl Zeitschrift der D M G v 1 1876 S 509 Z 4

ö i f ileimen den Gebrauch des prnpnsilioncllcn und a nul lOl
gendem Genetiv auf die Bezeichnung eines in der Ve rga n gen
ii o i t liegenden Zeitpunktes BUS und die Spätem sagen all

gemein a yojj ä/K La ich habe ihn seil zwei Tagen nicht
gesehen stall qI j Ju wie es nach Gnuhart und Zatnuhsari
Muf 1v 19 U 20 heisson sollte Diese Vereinfachung oder
wenn man will Verflachung des Sprachgebrauchs welcher end
lich auch die Schule Anerkennung gewahren ihusrte spricht sich
deutlieh aus in Näsif Nàr al kirà S IIa i Z und S 111 Z 1
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Nach Anführung der ölten Lehre vom der Anwendung beider
tFormen aá, und iA/o als Zeitnomina mit folgendem Nominativ

so dass sie entweder nach Einigen das vorangestellte PrSdicat
des im Nominativ folgenden Subjects odor nach Andern das
Subject des in dem folgenden Nominativ enthaltenen l radieais

bilden fährt der Beiruter Grammatiker so fort ¿i jJs
9 J

¿wiiLJ sjLíí¿tij üiLübSI¿ Ijjjjj U ÄA XJ jftj 1
v àî Âjt Einige aber haben sieh dafür entschieden dass das
Nomon nach beiden Formen vermöge der Annexion im Ge netiv

O

sieht was auch violo Andere deswegen vorziehen weil es von
der Künstlichkeit jener altarabischen Unterscheidungen frei ist
Dass der seil Näsif selbst zu den vielen Andern gehört zeigt
sein Kilab asl al hilàb Ii iisi il logal al Arâl Beirut 1854
S Hv u PU wo er und ohne Weiteres unter die y

V i 0 f it fi pai i Stellt und mil tí j und xx ¿Jií Ä U
exemplißeirt ohne hinsichtlich des letztem Beispiels einen
Unterschied zwischen Vergangenheit und Gegenwart zu machen
Erst in den Anmerkungen zu dem betreffenden Paragraphen

8 fU Z I Ii 17 bringt er Folgendes nach üuis JU/o Àx Lëi 5
O I

WjÍj Lo ji Lfcgj íUc L ¿í tliAXj L L Ajij bSI CT V Otí 1
Was mud und m il n I il betrifft so sind sie bis

weilen adverbiale Zoilacousalive dann Steht das Nomen nach
nnen als Subject eines Nominalsatzes im Nominativ während

s e das l rädieai davon bilden z Ii ich habe ihn nicht gesehen
v n da seitdem sind zwei Tage es ist zwei Tage her y
Nach der alten strengen Regel schreibt Gauharl u d W J

v iti L s oOji lc ío jÍ U d h Lulc o i3j j oder j 5 t Xo d h
i3 aî ich habe ihn nicht gesehen es ist ein Jahr her vor

dem jetzigen d h seit dem letzten Jahre nach der bequemern

lern Weise hhriinll Al l aljri oC I Z J¿¿ c ü/cl Oüi
Cl 0rj ftU uL ßt Wright Kâmil IfV 12 j s i3 fJojUF 0 Í

1876 6
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O wCjtXJlc olX í lXí Divlerici Mufanabbí If 1í i b jb
í

¡¿jAj lArf

I 488 I Z I iss Xu und die Bedeutungen von
und ¿i in sich v reíftigéB könnten ist undenkbar da sie in der

Bedeutung des temporalen wie dieses selbst dem U geradezu
5

entgegengesetzt sind wie Durrat al gauwAs it i3 jL aÄjl iA¿

jijjil o s ¿1 J yUi von der Halbschied der Nacht an bis tur
Zeit der Sonnenneigung zum Untergänge hin

I 489 4 Da der Druckfehler in der Casusendung von
o oMiAäjMJ schon in den Fautes à corriger o berichtigt ¡si, so bleibt

nur noch das unrichtige TFénnungs Alíf nach dem Artikel zu
beseitigen ich werde aber Wie schon von S 478 an die weitern

Fälle dieser Arl nicht mehr erwähnen Z f J sehr ¿S

1 400 1 11 2 yS ljlLi¿ BUS Sur 71 V noch der
Lesart des Amr statt des L Lu der Andern Zur Erklärung

deSjWie BaidáwJ sagt zur Laut und Sinnverstärkung pleonaslisoh
hinzugefügten La hätte auf 1088 verwiesen werden können

Z 3 sLÀ5 sehr ill s Haida wî I v 22
a

w o oI 491 20 Ka Sehr xoJl7 j

I 49S 5 ¿í sehr ¿Jj lieber die eigentliche lie
doulung dieses s die Anmerkung zu S A S il I07 î

Atím 2 Z ¡i v u Das in diesem lassl im Allgemeinen
eine doppelte Auffassung zu entweder ist es dasselbe wie nach

V j ä und das franz de nach près und íom zum Aus
druck des von einem Gegenstande nach einem andern hin be
messenen Verhältnisses der relativen Nähe wie der relativen
Entfernung gleichsam du hast von mir aus d h Wl
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Vciiiiillniss zu mir die Stollung eines geehrten Freundes ein
genommen oder es bezeichnet als partilives uht nicht ein
äusseres sondern ein inneres Verliällniss du hast in einem
TL eile von mir nach unserer Ausdrucksweise in meinem
Herzen jene Stellung eingenommen Die erste Auffassung
liegt in llebcreinsliinniung mil de Sücy jedenfalls näher und
entspricht vollkommen dorn Gebrauche von y in Sailjzàde s

Supercommentar zu Baidawî Sur 2 V 11 yt JjciJS

pl JLsíj g tiil a g Litj ¿¡J i ÚLÍ i II
5 bt 0 vhs jJlia t lA i y j ji JjLLuî i¿y UA ij XlhH

ij U/a der Sittenlebrer imVerhaltniss zu dem von ihm
releiteten nimmt dieselbe Stellung ein wie der Schatten erfende

Körper zu dem Schallen und das Petschaft zu dein Petschafls
nbdruck es ist undenkbar dass der Schallen werfende Körper
krumm sein Schatten aber gerade sei oder dass das Petschaft
in seinem Alldrucke etwas Schöneres hervorbringen könne als
das in ihm selbst Vorgebiide te, Ueber diè partitive Bedeutung

des yo in yiJS y S die Anni zu S ISS Z 1 flg
I 493 1086 In diesen exelamali ven Sätzen ist yt mit

seinem indétermiitirtèn Genetiv ganz dasselbe was der mil ihm
abwechselnde indefcerminirte Acousativ d h weder liàl noch

im strengen taCihnischen Wprtsjnne bajàn sondern
A 0lain jiz wofür allerdings noch ¡auliari unter yt die Ausdrücke

3 rv j und lUffy gebraucht s gegen die Bezeichnung
dieses Accusative als bajan die schon oben zu ,476 1050
angeführte Stelle in Nàsifs Episcorit und lbn la c ls Coö 16

n Mufassal 14 u 1ö Zur Alfi jah lehrt ll n Akil v S
L li in L Is vy Ä sei in Wirklichkeit kein ha sondern ein

tamjtz weil man mit diesen Worten nicht sagen wolle dass
er und der Mann Treffliches leiste wenn oder während er

feite sondern dass man ihn als Heiter bewundre sei
i,lso ni l jUm y tM 0 UJ J J ¿u J 0 UJ bezwecke nicht die
Angabe des lieitens als des Zuslandes in welchem der líe

6
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wunderte sich befinde sondern die Bezeichnung seiner Reitkunst
¡ils des an ihm Bewunderten Vgl damit Ibn Akil Uf 6 8
Ebenso beweist Ibn lli sâin in Sudûr al dahab Bulak 1263

S If Z 4 91 v u die Unmöglichkeit jenes L jli ferner in

ya j ¡o tík s und jL in 8,1 ó5 Lo 6 L l für Ilmstands
Accusative anzusehen durch den Vers

cÎ lXJ i îLii ïsî Lbys L y o jí Lx¡ SlX L
0 mein Fürst was bist du für ein Kürst zu dessen Hause von

allen Seiten stark betretene Zugänge führen und dessen hüll
reicher oder gewaltiger Ann weithin reicht

m cMit gleichbedeutend steht hier lX nun kann
aber nie vor einem ha wohl aber vor einem tamjlz stehen

also gehören auch jene Accusative in diese letztere Kategorie

I 493 1087 Je reviendrai sur cela quand je parlerai
des adverbes nämlich S 526 u 527 Dort ist dieser Gebrauch

o odes richtig von dem partitiven abgeleitet iA¿ eigentlich

in einem Theile des rao rgen den Tages somit von ein
geschränkterer Bedeutung als k welches ebendasselbe ausser
dem aber auch wii h rend des ganzen morgendenTa ges
bedeuten kann Hier wäre zu erwähnen gewesen dass dasselbe
partitive auch auf Ra u m Verhältnisse Anwendung findet
wie angeblich Sur 35 V 38 jej yií¿ k U ,1 wo der
Kàmi is durch erklärt läSSt mich sehen was sie eure
Aftergötter aüf der Erde geschaffen haben wogegen Baidâwl
richtig welchen Theil der Erde sie ge schaffen haben Aller
dings aber ist diese Localbedeutung anzuwenden auf Ver

J Oí ûbindungen wie Kaééâf zu Sur 36 V 38 Aiw Jty g iJÜ t s

VXmÜ j Lg i kJI ein bestimmter zugemessener
Zielpunkt der Sonné zu welchem sie i n ihrer Sphäre am Ende des
Jahres gelangt eig in einem Theile oder auf einem Punkte ihrer

Sphäre làkùt III fov 10 oUjwjJP es das Hudda
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bHd Ii i i lii L im Innern des Tempels frei in der Schwelle wofür
Z S LiSjs sieht ebenso von Stellen in Schrillen Gedichten
u s w Bibl arabo sicula rTo 4 v u IgJÙ, KJLw Jls
it jHj rjiiiî cj n n ni Sendschreiben
welches Salâhaddin an den hoben Staatsrath richtete heisst
es als Einleitung einer Sicile die einen Theil jenes
Schreibens bildet ebendas I Ta I Z und m 1 JÓL St j0
¿I J vA Á u Lgj cívxj ülj B SiAaaoï ny er ist der
Dichter welcher über seine Kriegsgefangenschaft in einer langen
Kflslde die er uns seinein Gefängnisse bei den Christen an die
Seinigen sandte Folgendes sagt u s w d h an einer Stelle
dieser Kaslde Es findet hier zwischen und der nämliche

üUnterschied Statt wie oben zwischen Ac yo und ltX¿ gilt

nur von einer partiellen hingegen sowohl von einer solchen
als auch von einer vollständigen Ausfüllung des betreffenden
Raumes

1,493 1089 und 494 1090 Hierzu vgl die Anmerkung
zu I 467 23 u 24

493 Anm Z 7 n it sUaidlj und medium sehr Lsa JI
f

und madha Jenes tLaw ist ein Schreib oder Druckfehler bei
Freytag

o o el 194 5 5i ,3U sehr ¡J¡m
0 Ï w495 Anm I Z i jäÄÜ sehr ¡¡Jüül

V

I 496 9 U 10 Le mol lXàe signifie aussi en compa

raison de Wie lat ad franz auprès de deutsch neben
Aber ebenso auch Aj Arabb provv 1 474 Spr 109 ytoM
Âïj x/o Al Ghidr der ewige Wanderer über band und Meer

i t neben ihm ein Zeltpflock Meídáni Jljjil jÄjLtaHS vy M
wird Von einem unslalen berlinisch weifenden Menschen ge

braucht in demselben Sinne wie 646 Spr 148
M



86

û

I 496 109 Í IaXía sorle d adverbe conjonctif signifie
lundis quei sehr lorsque quand Wie iXie selbst so steht auch

J

l jOuc nicht von der durch LjLo tandis que während aus
gedruckten Dauer oder dem Vie r 1 a uf e einer Thatsache als
Zeitbestimmung für eine andere während jener andauernde
verlaufende ódef eintretende sondern von dein Eintritte
einer Thátsacfae tris Zeitbestimmung für eine andere vorher
gehende gleichzeitige oder folgende Wenn Abulmahásin t
Hl IS, erzählt der Abbaside Muhammad Ilm Ali habe l ác
jüyo bei seinem Tode seinen Jüngern Sphn Abdallàh zu seinem
Nachfolger eingesetzt so liegt es in der Natur der Sache dass
diese Verfügung vpr dem Eintritte des Todes erfplgl ist und
der Sinn würde derselbe sein wenn es hiesse oU lOUc als
er starb wenn dagegen Noah nach làkùt IV f 10 einen
Flecken iv j iAác àr L Aäc bei seinem Austritte aus

rj V tder Arche erbaut bot so ist dies ebenso naturnothwendig nach
jenem Austritte geschehen Heiden Fallen gemeinschaftlich ist
der durch das bei ausgedruckte mehr oder weniger enge An
schluss der einen Thatsache an die andere Wenn aber bei Abul
mahâsin II M 2 der Tulunide Humàrawaih ny L JUe
jam als er die Regierung von Aegypten antrat iáSÍ s JOc
yoA Sy bei seinem An tri lie der Regierung von Aegypten
seinen Bruder Al Abbas hinrichten lässl SO liegt weder in
jenem Ausdrucke noch in der Nalur der Sache selbst ein An
halt für genaue Bestimmung des chronologischen Verhältnisses
der Hinrichtung des Prinzen zu dem Regierungsantritte seines
Bruders ËS gilt also von JUc und l AÄc dasselbe was im
16 liando dieser Sitzungsberichte J 1864 S 28 J 286
von den Zoilverhallnissen wischen den beiden Theilen der

durch Li eingeleiteten bistorischéh Sätze nachgewiesen worden

1st umsomehr da LaXäc und Li gleichbedeutend sind wie
denn auch in der letzten Stelle aus Abulmahàsin zwei Hand

schriften nach dttynboWa Anmerkuni l J haben Statt LXve
Noch das Gciueinarabische sagt für o quand il partit bald

iL ÛJ bald jíU UjOft s EU Hoclhor unter Quand
Lorsque und Aussitôt que Demnach ist auch bei Freytag
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unter jj ¡sinLt Interea dum als Bedeutung von L iA¿c
Quum zu schreiben

I ííM 19 u Zu näherer Bestimmung ist an der ersten
Stelle çaçh je n avais o chez moi oder allgemeiner en ma pos

o

session à ma disposition s báne unter JUe an der zweiten
Räch je rfai sur moi hinzuzufügen

I 4í 7 21 sehr JJt der liÚ Wortspiel mit JU
aèr vorherbestimmte unvermeidliche Tod iß cv sehr ¿L

I 497 3 u 2 v u tPopposé k contraire la différence
Die beiden ersten Worte sind ZU Streichen lind Statt des drillen
isi zu sohreiben différent de autre que denn in tien von ein
heimischen Spraßhgelehrten mit Recht oder Unrecht zum Theil
nicht ohne Widerspruch anderer hierher gezogenen Stellen

s j i
is Lane unter S 939 S I u 2 steht q¡,ú gleichbedeutend

mil und und wie diese indeterminirt in Genetiv
V erbindung mit einer dclcrmiuirlcn Person oder Sache von der
eine andere nicht dus gerade Gegentheil sondern nur in irgend
einer Hinsicht von ihr verschieden nicht mit ihr identisch ist

So Sur ¡J1 V S2 bUc jjJU ,íj u y/¿yk¿ ajjLAJI
tíJJó wo eUi nach den Auslesern nicht etwas hin
sichtlich des Was oder des Wie den genannten Taucherarbeiten
Nachstehendes minder Bedeutendes sondern Überhaupt etwas
davon Verschiedenes auch Höherstehendes wie die Erbauung
von Städten und Schlössern und die Ausführung Wunderbarer
Kunstwerke bedeuten soll Dagegen erklärt Baidäwl das eben
f ifalls hierher gezogene ¿L¡¿ in j tíL j ut
eUo jj U sibj Sur i V i l nicht schlechthin durch etó j
oder ¿Lió t sondern festhaltend an der ursprünglichen Be

deutung was unter der Vielgötterei steht d h weniger
strafbar Ist Sei ÖS Übrigens an und für sich eine kleine oder
eine grosse Sünde Kino ähnliche Verschiedenheit der Deutung
Z gt sich bei der von de Sur/ angeführten Stelle Sur 7 V 7
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OJO J O 0Va ä sehr ¿igJUÍ wo Haidäwi i¿Uj erklärt durch Jj
bUiJt a ia u d h Leute die tieferstehen als dass sie

U LIzu den vorhergenannten Guten gezahlt werden könnten
Damit sind allerdings wie er nachher sagt die Ungläubigen
und Gottlosen unter ihnen den Juden gemeint also die zu den
Guten im Gegensatz Stehenden aber lediglich aus dem Ge

sichtspunkte der Rangún terördnüng betrachtet Auch die
Parallelstelle Sur 72 V 11 wo die guten Genien sagen Lu titj

liÜJ jjjO lûj Q L LaJ kann nach dem Zusammenhange nur
SO verstanden werden ein Theil von uns sind die Guten ein
andererTbeil von uns steht liel er und dies sind sagt Beidâwl
die Mittelmässigen denen wiederum erst in V 14 jjiiwULil
die Ungerechten als der contradictórische Gegensatz zu den
Güten untergeordnet werden 8 takte S 938 S 3 Z l7flg

I 498 12 1 Man mÜáSté unter ô ellipse etwas Anderes
verstehen als das eigentlich dadurch Bezeichnete um hier eine
Auslassung annehmen zu können Was von allen jlxi l iL J

yy f Jgilt auch von diesem Lx der entsprechende Verbalbegriff
ist nicht ausgelassen so dass er von aussen her hinzuzudenken
wäre sondern er ist sanuni der mit ihm verbundenen Yerbal
rectidnskraft in das bétrèffendé Nomen seihst hineingelegt Wie
wäre es sonst denkbar dass sieh an eine Verbindung von zwei

Nennwörtern wie éSyí d b zunächst an einen von dem ad
verbialen Localaccusätiv regierten Pronominalgenetiv un
mittelbar ein Pronominalaccusativ als Object anschlösse eine
Wortfügung die sonst nur da möglich ist wo dem von einem
Infinitiv kraft seiner Nominalnatur alsVerbalsubject angezogenen
Genetivsuffix unmittelbar ein von demselben kraft seiner Verbal
natur als Object regiertes Accusatrvsüffix angehängt wird wie

EoA¿ tli y catching bim Das syntaktische VerhäUniss der
einzelnen Theile von j ZU einander ist ganz dasselbe wie bei
2o l und ebenso wenig wie bei diesem lindel eine Ellipse 1
bei jenein Statt sondern wie in allen derartigen Fällen eine
Prägnanz ein aaj d Ii hier die Hineinlegung eines Ver
balbegriffs und damit zugleich der entsprechenden Beotionskrw

in ein Nomen
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I i flg Der in An m i geäusserte starke Zweifel an
der Richtigkeit dieser Cótístrutítion von Luj ist vollkommen ge
gründet aber getäuscht durch den scheinbaren Genetiv JjA
hat de Sacy die von ihm bezweifelte Construction seihst in den
Text des 3/an er schep Ilm Arabsâh hineingetragen indem er
das dort unvocalisirte UJI in den Genetiv setzte anstatt zu er

o h okënnèn dass es wie und iX¡j in den beiden Beispielen
0

als das Subject des von U¡o eingeleiteten Nominàlsatzes und
ebenso das nach gemeinarabischer Weise ¡Jytíx statt J ixi
geschriebene Prädicat im Nominativ steht Die Annahme
Uo regiere hier sowohl das Subject als das ßrädicat im Genetiv
ist mil der Spracblögik Wie mil dem Sprachgebrauche durchaus
unvereinbar dio Nennwörter welche die beiden Grund
bestandteile eines starren Nominalsatzes bilden können selbst
verständlich Genetive regieren aber nie durch irgend Welchen
syntaktischen Einfluss selbjst zu Genetiven werden Die richtige

G

Lesart ist xJ a LUS U s
I 499 1102 Niehl bloss 0 Lo sondern auch das ein

1 y V s I li 1lache ej zwei oder mehrmal mit wiederholt dient zum
Ausdrucke von th eil s th ei ls p a r tic pa r tie

ü

nicht soil soil s Lane unter S 288 Sp I
22 flg

499 u 500 1103 Das von de Sacy und den ein
heimischen Spraohgelehrten selbst nicht erkannte eigentliche

Wesen von als einem ursprünglichen Vocaliv wurde zuerst
in CaspaH s Grammatik nachgewiesen s Gaspari Wright
2 Aus Vol II S 883 238 Caspar l MülW S 298 u 293
nnd über die corréele Construction dieses Wortes s die Vor
r de Mm Arnold GNrestomáthiá arabica s l i Hg und
Mufossal S n Z 18 flg

m S

I ido 1105 Das dem an ehim ir Genetivsuffix s
i

Wnn nichl als IxJI lito betrachtet werden denn nach
de Sacy s eigener richtiger Erklärung davon 567 1228 ist
dieses Pronomen nicht wie hier ein hinsichtlich seiner Bedeutung
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Hoch unbestimmter aber durch ein umniilclhar darauf folgendes
S h Iis ta il I i V il m zur Bestimmtheit erhobener logischer Vorhalt
dieses E i n z e 1 b e gr i f f s j sondern eine noch ebenso unbe
stimmte Zusammenfassung des Gesa m mt i n ha I tes cines un
mittelbar darauf folgenden die Bedeutung jenes so zu sagen
logischen x erklärenden Satzes Eben weil man bei jenem
logischen Vorhalle von Geschlecht und Numerus des darauf fol
genden erklärenden Einsselyvortes noch ganz abzusehen pflegt

tritt derselbe gewöhnlich ¡P der Form eines gleichsam neutralen g
auf was jedoch nicht die Möglichkeit ausscbliesst Geschlecht
und Numerus des erklärenden Einzelwortes invoraus durch die
entsprechende Form jenes Pronomens darzustellen

1 1100 Aus der richtigen Einsicht in las Wesen
S y tvon erglebt sich Folgendös 1 Lo in Uj vor einem 1 No m i n a I

çyoA ¿1Satze wie LvIS j lAjj Uj vielleicht j ist Zaid im Hause
Im iist KsbJî Lo welches die lieelionskral l von erschöpft und

dasselbe dadurch befähigt einen Satz einzuleiten dessen l orni

eine von y unmittelbar auf ihn auszuübende Election un
b¡möglich machi

Li oist Xj lXaíÍÍ U welches

La in Uj vor einem Ve i Is atze wie
J r Li L jj Bisweilen ist Stillschweigen eine Antwort

mit dem folgenden Vb finilum zu

sammengenommen den von
liehen Infinitivs vertritt

regierten Genetiv des bezüg

t 5 Of 1190 Der Salz coinme il d h le moyen de
Illettré les noms à l accusatif pour en former des adverbes s étend
a tous les noms d action et d agent il n y a ni nom ni adjectif 0
verbe qui ne puisse former up adverbe ist in dieser Allgemein
heil unwahr denn der Aecusaliv von Nennwörtern die weder
Verbalahslraeta noch l arlicipien noch Alljectiva noch all
gemeine indeterminirte Orts und Zcifbezeiehnungen sind z B
von Eigennamen und Benennungen concreterGegenstände seien
es Natur oder Kunslerzeiignisse kann ebenso wenig wie in
Vb fin i Lu n i in adverbialer Weise gebraucht werden

i i Diese Bedeutürig von fehlt bei de 8acy
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o s m oI 504 i v u iyiyi Schi Üu
I 5Ö1 503 j MIO u Mil Dio in diesen beiden Pa

ragraphen aufgeführten Accusative sind zwar ebenfalls wie
grösslonlhcils die in 410 gegebenen Beispiele Vorbalderi
va e und der Gebrauch des Accusative in ihnen ist principien
und im Ganzen genommen derselbe wie in jenen aber sie ge
hören insofern nicht hierher und überhaupt nicht in die Portnen
lehre als sie nicht adverbiale E in Z é Ibegrl f f e sondern
jheÜS elliptische ganze Säl/e llieils Beispiele von Ausdehnung des
Accusativgebrauchs auf grammatisch determioirte specielle
Qrlsbezeichuungen theils zur Vergleichung dienende absolute
Infinitive darstellen

502 12 15 Iis ist ZU verwundern wie de Satíy und
nach ihm Ewald II 54 19 21 Sich durch diesen Schulwitz
Über die schon ven iauhaiï anerkannte wirkliche Bedeutung ven

iwli Lp dir oder euch zu hiebe und Ehren konnten
T s

lauschen lassen S ham unter S 496 Sp 3 Z 8 l lg Der
Kanins geht über diesen angeblichen Krug und Deckel kurz

w thinweg indem er sagt die Redensart der Araber SwLíj Lt

Werde davon hergeleitet dass man einen Krug w s und seinen
Deckel iLa jÍ nenne nach der richtigen Erklärung aber seien
beide Wörter Verbalnonüna mit hinzuzudenkendem Vb firiitum

O I Ol i 4 Isoviel als Uijí dUy ij La liL
í 503 13 on num numquid man füge hinzu utrum

für den Gebrauch von im ersten Gliede einer Doppelfrage wie

5o oE u tt o E Iî liljuc lX j î utrum Zaidus apud le est an Amrus

Mufassal ifl 11

t I la conjonction Weder seinem Ursprüng
lichen Wesen noch seinem Gebrauche nach ist J eine Con

junction wie dem Gebrauche nach das mit ihm urverwandte

o sondern wie PI nîfl von Haus aus eine llinweisungs
Und weiter eine Besiaiigungspariikel particule démonstrative et
llirinative aun Ausdrucke seiner Bedeutung in Verbindung
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mit der Pragpartikel i und dem ihm oorrespondirenden j wäre
der hier nus Sur 12 V 90 entlehnte Satz etwa so wiederzugehen
gewesen es lu donc bien réellement Joseph

I 504 111 L adverbe au lieu du quel on écrit
aussi I Dièse Vocal Verlängerung des S als Fragpartikel
findet bloss vor einem unmittelbar auf i folgenden durch Hamzab
eingeleiteten Voeale Statt und auch da nicht bei allen Arabern

s Mul aSHal llv S 10 Laibe unter S 3 Sp 1 Z 1 Í
Als Rufpa rtikel aber wird t zum Unterschiede von l¡
bloss in Beziehung auf Nahes gebraucht s Muiassal Iff 12
Heber mit Vocaldehnung als Rufpartikel für Entferntes
s Luna S 3 Sp 2 Z 5 0

I 504 3 J ss sehr J as wie Hamàsali 1 G und
0 0

Jâkùt IV f 3 In dem Commenta re zu der angegebenen Sicile
der Hamàsah findet man das Nöthige über die verschiedenen
Lesàrtèn und Erklärungen des Versos Jedenfalls aber hängt das

ç ity jJu yroúijlL ab wonach zu übersetzen ist O le doUt

loureux souvenir de Korra Sahbal au jour où u s w

504 HO Dieu te suffira contre eux sehr Dieu te il
fenetra contre eux te defendet ab fis oder te délivrera d eux
eigentlich im Allgemeinen er wird hinsichtlich ihrer für dich
eintreten so dass du ihretwegen nicht besorgt zu sein brauchst
wird dir die Sorge ihretwegen abnehmen tibi ab iis otiutn fa

5

ciel So in anderer Beziehung jL iiS Jàkùl II l f l 19
er nahm ihm die Sorgo um die Erhaltung seiner Familie ah

sorgte stall seiner für deren Erhaltung
I 504 IK U 19 lorsque l on promet avec serment sous

une certaine condition aber auch ohne einen vorhergehenden
Bedingungssatz ferner vor einem PerfectUm meistentheils

mit As zur UesUiiigung von etwas Geschehenem s Mufassal

lar 9 13
I 504 27 U 2K au eommeueenienl d une proposition afin

malive hypothétique aber wie das entsprechende deutsche SOi
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bésonders nach kurzem Vordersätzen nicht immer Sur
í C

v L Ls I i UU éL¿íJ J wollten wir so hätten wir es
das Regèflwasser salzig gemacht s dazu Baidâwi

I iO j 3 Cet adverbe sert souvent à séparer les deux
membres l une proposition ou à séparer te sujet de son attribut
ou du reste de la proposition etc Ou le nomme aussi j5,LàJI pbUl
le LAM ¡ni sépare De Sacy hat hier zwei verschiedene Arten

dès mit einander vermischt und der letztern eine unrichtige

Bedeutung gegeben Die erste Art das Ju äJI 4 ist gleich
bedeutend mit dem sL äjM des Mid assnl ô f 5 dort ohne

Unterschied sowohl von dem j vor dem Subjecte eines einfachen

ils von dem vor dem Prädieaie eines durch ¡Jí eingeleiteten No

minalsatzes und vor dem nachgestellten Subjecte eines durch
ebendasselbe eingeleiteten Adverbial oder Präpositionalsatzes

o i wo ä¿j¡ XJU wie Ij uJ qLJ y I Arabb provv 1,1 Spr 1
é ßAllerdings zweckmässiger wird hier l 506 1118 je nach der

Stellung des i iyJ vor dem Subjecte oder vor dem Prädi
tcate unterschieden zwischen jîaxjH und j Ver

schieden davon ist xi LsJi jÜUt nicht zu übersetzen mit nie LAM

I séparea sondern Ijuh qui distingue Welches stets vor
I G Mm Predicate eines durch r S statt eingeleiteten Satzes stehend

S

I ü Ümeses affirmative qI von dem negativen L ,t Müfassal Iff 12 18

Unterscheidet X3,ÚÜt ¿AJI ist eine Abkürzung von kfcltí

j Ultj ökiäElII 0 I j Muíassal ôC I Z vgl mil lof 0 8
fi

Demnach ist auch 1 Ü4Ó Ann Z 8 statt 4 M de separation
schreiben LAU de distinction und bei Gaspäri Wright

Ausg I S 316 drittl Z statt the Separating In íAe
distinguishing la Ardablll zu Zamahiart s Umûda Anthol

H l f 16 U 17 Dieses J muss vor dem Predicate des
Us i una verkürzten in stehen um einen Unterschied zu

tlla chen zwischen diesem und dem negativen in Baidawl he



dien sich gßiwöhnjjßfa des abgekürzten Ausdrucks K5 LáJI ¿U
woZamahéarl im KaAsàf den oben angeführten vollständigen hat

z B zu Sur 10 V m ¿J¿lií fXi olic Uí ¿i sagt Baidàwi

VSj¿¿ j iU Jl äÄi a KiLktt 0 i Zarnah art X lit J
¿UsUJI ¿y fs l iW Ks LäjS j MJi mLömI

I 506 1120 Ueber die angebliche Präposition j in dem

Hülferuf,s oben die Anmerkung zu I 470 1

j 0 flg 1122 Die Sichtung und Vervollständigung
der Angaben in diesem Verzeichnisse von Adverbien würde um
genügend zu sein zu viel Raum erfordern Zum Theil hat auch
schon de Sacy gelbst durch die Bemerkungen Iber die einzelnen
Adverbialdassen in den folgenden Paragraphen 1123 H9
und durch die Synl i im 2 Bande diese vorläufigen Angaben
berichtigt und ergänzt indem ich daher manches in dieser lie
zjehung Nachzutragende den Anmerkungen zu jenen Theilen des
Werkes vorbehalte beschränke ich mich in Betreff des 1122
auf das Notwendigste

I i0 24 Iii, Das Iiier über die Temporalbeziehungen

von Lxó und Lo ¿l Gesagte entspricht dem durch de
B S¡Sprachgebrauch festgestellten wirklichen Thalbeslande so wenig

dass es besser ganz unterdruckt worden wäre S das 2 Stück
dieser Beitrüge in den Sitzungsberichten vom 1 1801 10 Bd
S 290 flg wo auch die Natur und der verschiedene gebrauch

von ô und ó in der Bedeutung von siehe da besprochen

ist Uobereinslimmond mit dem dort angeführten Aussprudle
àaihzàde s Ober die ursprüngliche locale Bedeutung îles I3l

L Laii nennt Tabrjizl zur llainâsah eftP,8 diese Partikel

geradezu r Lx j b
1 507 2 il ï lieber ó 3t ¿til s das 5 Stück dieser

Beil rüge in den Sitzungsberichten vom J 1874 20 Bd S H

Z 17 flg



I 507 5 Si el Si m sus ru iloiir v Von deSacy selbst bo
Sinchtigt I 529 H59 und 11 10 wonach Si in der bier an

gegebenen Bedeutung als Synonym von Si ganz u streichen 1st

507 11 u l á da Ui ¡ni s zwei Partikeln zusammen
gesetzt ist so kann man es auch da wo es wie in dar von
de Such angeführten Stelle einen Affirmativsalz mit selbst

stöndig einleitend durch sS erklärt wird nicht rwm de venbe

nennen wie denn auch lie einheimischen Gramma tHter es nie

zu ihren ilx Si gerechnet haben lieber die Entwicklung
der Bedeutungen und die verschiedenen Gebrauchsweisen dieses

Ui non ne s lane S 92 93
I 507 14 non So unmittelbar dein t owi ent

gegengestellt scheint non nichts anders zu sein a s die
sèlbststlt ndige französische Negationspartikel entsprechend
dem deutschen nein War de tkicy sich jedoch dessen was er
selbsl I 519 1140 und 571 1836 über Bedeutung und
Gebrauch dieses r léhrl schon hier klar bewussl so kann er

mit seinem nanv nur die unseJbiStstiindige lateinische und
italienische Negationspartikel franz nr pus nr puin/ deutsch

ielii gemeinl Haben Auch was r i betrifft so lUsstaich nichl

schlechthin sagen es bedeute oWiV da die dafür angeführten
Beispiele vielmehr durch Ellipsen zu erklären sind s Mufassal

IM 1 U 2 Ifö 4 U 5 und da/n tane 110 Sp 3
I Mi Sp 1
1 507 22 cur Ce que sein ce qui Um dem r welches

Bs ch nur die Gewissheil der Zusammengehörigkeit von Sub
J e t und PfÖdicät Verstärkt die besondere Bedeutung von rar

B sehen muss noch da vortreten

t rnw SI 507 ¿4 D comment a Als Fpagpartikel zunöohsl
wo, woher und wo Penn wie und wann Als Can,
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junction tüóher irtirhef WO immer irte immer traun immer
undecunijue ubicunque quóttiodocunque quándocunqué

s I 18 i 20 II 33 2 und 573 n 7
I 508 1 h 2 ,q j i nur dialektisch t M t ohne Zweifel

zusammengezogen aüs mÏ Ï als Fräg artike 1 n welcher
eil wann immer in Beziehung auf etwas noch zu Erwartendes
Lune ä9 Sp 2 Z 10 als Conjunction zu welcher Zeit

immer wann immer quandocunque s II 38
Î oI 508 18 slPijaSfc sehr VHyjÜR in ihrem der Wilsten

Bezirke Bereiche vgl Makkari II U 6 xLoX o xÁ jt /o

vJ xJ L JLw iüjjJo j p IM l i u Jji ¿i
Kräftiger wäre LS 1 in ihrem Innern der initi
iere und Haupttheil eines Raumes und einer Zeit und

5 osein Plural vjj s werden auch anderswo mit dem Genetiv von
Wörtern verbunden Welche Wtjste bedeuten Jamâsah Pol,

i v u und Jàkùtj I r 14 tóUJt jl J lakùt I Hi 22
485 8p 2 i v uLtfUAJj jLàJI s Aí/ííí unteri jjyp pjI üOH 7 u 6 v u Nach les louanges de Dieu ist hinzu

zufügen et du Prophète
Ii

I 809 2 Lyo quelquefois simplement entre eomroe
s das u S 499 Z 7 flg dagegen Gesagte

Û ÄJ ÍJ 1 1I 509 i n 7 c j und auch i gesonnenen
gewöhnlicher mit auslautendem Vocal Je mot est consideré par

6 b to iles grammairiens arabes comme eemjoncliim Jitit jy 1

dalier nimmt es die allgemeiner eoordinirenden Conjunctionen

5 und o deren Bedeutung es in sich trügt nie vor sich

I 509 H JS kit sehr lu im Jegensalz zu Úfi ki h
54 8 Mi in pausa regelmässig v í Mu lassai loi 9 doch auch m

fortlaufender Rede oft ¿¡2 geschrieben In diesem halle lindel man
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hier und da in Handschriften und Drucken unrichtig x 3
wie z B Makkari 1 ipt 8 am Ende des Satzes und lakut
I aIT 19 und III Hl SO mitten im Satze richtig dagegen

ebendaselbst III v V 13 am finde des Satzes Es ist also

eine Verwechselung mit x 3 wenn Bistân im Muhit al Muliit

unter 3 sagt es werde auch X 5 geschrieben und 2 sei

die Pausalform hiervon Jü s äÜ JUui 8Ê iJlc oiji j Tj
m ¿i¡L¿ oOCvJI tljj JUs S Mufassal toi 9

I 509 10 14 Das Notlüge über das wirkliche Wesen
und die daraus fliessende verschiedene Gebrauchsweise und Con
struction von Lile ist schon gesagt worden zu 1 480 1 u 2

1 509 7 v u Das Wort OJ in dem angeführten Halb
verse drückt nicht an und für sich die in derUeberselzung durch
npour écarter de notre demeure bezeichnete Absicht aus
sondern nur das locale Verhältniss zwischen den Redenden
und ihrem nächtlichen Feuer einerseits und dem Nachtwanderer
andererseits An einem Ende der Linie zwischen beiden steht
der Nachtwanderer von seinem Gesichtspunkte aus sind die
Redenden x¿ 5 ebenso aber ist auch er im Verhältniss zu ihnen
Infijo von beiden Standpunkten aus wird also das Nachtfeuer aus
gelöscht ¿üjO d h nach unserem Sprachgebrauche vor ihm

Ebenso bezeichnet in k¡ s yM LiäJlei wir haben die Thüre
v or ihm verschlossen an und für sich nur das locale Verhältniss
zwischen den Verschliessenden und der durch das Pronomen
ausgedrückten Person Die Absicht diese durch dasVerschliessen
er Thüre von dem Eintritt abzuhalten liegt in der Natur der

Handlung selbst
5

I 509 3 v u sivo sehr ursprünglich Zeitaccusativ
Ou

von v Infinitiv von j j el verweilen verziehen datin
8u ch in concreter Bedeutung Zeit des Verweilens oder Ver
gehens Weile als Subslantivuin Der davon abhängige Genetiv

scheint aber nie in der Form eines einfachen Substantivums
der Pronomens sondern immer entweder in der Form eines

Cj der Li mit darauf folgendem Perfecturn oder Imperfectum

1876 7



oder in der Form eines unmittelbar von abhängigen virtuell
im ßenetiv stehenden Perfeetums oder Imperfeotuniisi In der Be

deutung entspricht ganz dem lateinischen dum theils ist es
das englische While alldeutsch weil d h während so
lange als theils SO Unge bis mit dem Nebenbegrill e
eines langem Wartens auf den Eintritt eines Zeitpunktes oder

ireiner Begebenheit In der ersten Bedeutung Uíj é y gy
G ti¿jX J möglich auch JjÁj óo der Sattel gehört dir so lange

als du nielil absteigst Andere Beispiele dieser Bedeutung siehe
bei ant S I I Sp á u a Mutanabbl s Hf,V ff itnGommëntar

k¿¿1 óV JUî lis ich halle as ¡eld nur so lange l est
Y if

his ich es durchdringe

I 54,0,4 lieber tua und seine Nebenformen s das 5i Stück
dieser Beiträge Bd 86 S 1117 Z 2 flg und S 129 Z 7 flg

I i 7 Vgl II 407 Ii IOS 71 7 u 7 1 8 Z 8 10
Apres LfLw ÍÍ si celle expression n est pas suivie d un nom on

Omet ordinairement 1X5 ou simplement Niehl eben ordinaire
menl sondern nur zur Einleitung von IJälsätzen das erste vor
einem Perfecta m das zweite vor einem Nominalsatze z B

L a áj lA î 1 1 jjl jLsj verletze nicht die Pflichten
der Blutsverwandtschaft besonders wenn oder da du sie früher

s

erfüllt hast 5 aôlj U S f JI J o erfülle die
0 II J

Pflichtet der Blulsverwandlsehali besonders wenn mlnr da
du vermögend liist In derselben W eise kann nach 1 1

auch ein Zeit oder Bedingungssatz mit 3 J u s w stehen

s II 408 718
I 10 12 u 13 Das Nähere Uber die Bedeutung und den

Gebrauch dieser grüsstentheils oder ausschliesslich dichterischen
Ausdrücke s bei Lane unter,dem Stamme jJte S SSI4 4 Sp 1 3

S 2147 Sp g s 2448 Sp 1 in ¿y ist nichts als
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scriptio plena in derReimslelle siaii des regelmässigen sich doi i

von selbst verlängernden s Arnold s Mo allakàtj S rf Z 10

I 510 17 Da in diesem adverbialen Zeitnennworte wie
in den andern gleichartigen der kurze vocalische Auslaut ohne
irgend welchè syntaktische Bedeutung nur da/ n diente den
Z,usammensioss von zwei vocallosen Oonsonanlen am Ende des
Wortes zu verhindern su halte hier mundartliche vielleicht so
gar individuelle Willkür freies Spiel w ie denn ausser den von

de Sacy angeführten joyb und auch das noch allein mög

liehe ji3j c Uberlieferl ist s Lane u d W

I BIO 9 ins ei bLoî Dass die Präposition
m

nach Laî nur dann ausgelassen werden kann wenn stall eines

Einzelbegriffes ein Salz mil und mperfect Gonj,unctív au
dieselbe folgt ist schon zu I 487 1074 bemerk wurden und
wird auch I 533 I flg von de Saoy selbst bestätigt

I tMO vorl ja seulement wörtlich und dann
genug wie persisch i/wj Ebenso waicie öfl in Zamansarl s
Kaásáf i Ii zu Sur is v 2 2 0 U j oUiCSI Jj i job v bis

I J vj m yJ Jimm ijö lb bSIo 51 á jXÍt i L 3
jj 5 ¿Lie îJtJI Darum disputire mit den luden

und Christen in Betreff der Siebenschläfer nur oberflächlich ohne
tiefer in die Sache einzugehen nämlich so dass du ihnen vor
trafst was Gott dir geoffenbart hat damit genual Und
wöfüber nicht hinfllisgefist o Auch y¿ si allein wird so ge

i uichi Abulfeda ifrst anleislam S 0 Z 1 r i jj
it

iKJJ H cUJi j tAüil j i UI Er halte Moss die Ober
herrschaft Uber Jerusalem allein nichts Weltertc Gegen meine
Anmerkung dazu S 210 Z 1 6 dass das Wort auf gemein

ar abische Weise ohne adverbiale Accusativepdung statt lI J
Stehe in welcher letzlern Form es einmal in Holl inker s Prom
Uarium S 30S erscheint wies de SüCy in der lieeension meines
bulfeda im Journal des Savans Juillet 183 aus ianhari nach

7
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t fdass das Richtige mit unveränderlichem u Auslaut ist
c

in Form und Bedeutung ein Seitenstück von 4 s Lane
ö ounter i r S 566 Sp 2 Z 8 18 Alle solche abgekürzte

die Beschränkung auf irgend eine Angabe mit Ausschliessung
0

jeder andern ausdrückende Sätze wozu auch und
u J Mufassal f 18 u 19 gehören können der Natur

der Sache gemäss erst nach der betreffenden Angabe stehen
Ks ist daher nur dem Mangel an Gefühl für die ursprüngliche

O

Bedeutung von Jaöi zuzuschreiben wenn die Türken dieses
Lehnwort wie unser nur bloss lediglich auch vor das
betreffende Wort setzen und z B áagen Jjaj jdls jlä o¿i í

jJli Lj riy es ist kein Schnee mehr da nur das Wasser da
von ist noch vorhanden arabisch Jafti s lo jj Jij Lo

0

1 511 2 jus chez en la puissance de Vorm und Be
deutung stimmen nicht zusammen Der ad ver bja le Accusa tiv

ö bedeutet gleichwie íLs iLï 5L S SL/s und ÛLï vor
E jAugen gegenwärtig iLï ¡Oü vidi cum coram ï

aber p r ä p o s i t i o n o 11 mit Genetivanziehung gebraucht ist
O

im Allgemeinen gleichbedeutend mitJUc in Gegenwart von

zur Sei te von bei an apud,jüxta Der Kâmùs giebt als

Beispiel siAÄc q Ls u U ich habe bei dem und dem
eine active Schuld stehen Mosch turik a 11 s¿yJÍ iw yX

j iJ i oL L o àJi J aî ä jit II ûïjJI JoLä eine Stadt die
dem vorgenannten Bakka gegenüber am Euphrat auf der West

seile lag Buljàri ,o drittl Z LM Je l jj s Iii
sCúLo Gott ist gegenwärtig bei irgendwelchem von euch

o jwenn er sein Gebet verrichtet Daher JoJs aus dei
f

Gegend von her Jâkût IV IPo 21 y v ¿y ú
sie diese Gewebe kommen aus der Gegend von Bahrein du
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côté de Bahrein im weitern Sinne wie unser von Seilen
seitens de la pari de auch oft in solchen Verbindungen
wie er regierte das Land von Seiten des Sultans d h
kraft der von ihm erhaltenen Vollmacht in dessen Auftrage und
Namen Unsere Herausgeher und Uebersclzer haben dieses

y¡ pers J as jl manchmal mit dem ihnen bekanntern
ü

J aï /s J î j verwechselt so seihst Elliot im Biographical
Index Vol 1 im Artikel Uber Rasldeddln wie Qua tfemère in
seiner Recension Journal des Sa vans Sept 1850 S 521 be
merkt Les mots ùy La iA Us tu Lä aÏj, ne signifient pas
il était gouverneur de Sadousau avant l établissement du pou

voir de Kabatcba mais au lieu de j ä il faut lire J aï et im

duire il était gouverneur de Sadousau au nom de Kabateha

Und ebendaselbst S 523 L auteur des Auszugs aus Askàl al
bilàd parlant de la contrée de l Inde qui s étend depuis Carn
haye jusqu à Saïmour ajoute JL íál l L¿JLJI j ä Ai S
M Elliot traduit Their kings before Balhara were Mohamma
dans Mais il faut traduire l est toujours un Musulman qui y
commande au nom de Balhara Was das en lu puissance de
betrifft so wird diese angebliche besondere Anwendung der all
gemeinen Bedeutung chez durch den Sprachgebrauch soweil
wh ihn kenne nicht bestätigt oder wollte de Sacy dadurch
umgekehrt das ckez als eine Verallgemeinerung des als ur
sprünglich anzusehenden en la puissance de bezeichnen so

dass J aï der präpositionell gebrauchte Ortsaccusativ von

Potestas copia Freytag wäre Aber wenn auch dieses J

wit jenem localen SLs und j s die Grundbedeutung gemein hat

s kann es doch nicht zur Begründung oder Erklärung des letztem
gebraucht werden Es ist wie der türkische Kàmùs richtig be
merkt entsprechend dem inrk vjdyïyj eigentlich Entgegen
stehen W iderstand dann Widerstandskraft m s jü

dann Uberhaupt wie pers Spannkraft Kraft
z e was Jakùt I Paf LZ J ÀÏ l j y Z jJ ein Unglück
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dein ich nicht zu widerstehen vcrni i Abuhnahâsin I od I Z
j Lü jys y L o IlX dös rsl etwas dem Wir keinen Widerstand

eisten können RibJ, arabo sienla Pa 4 J j vJ ¿ül
JLäüj j ä er i b dass er nicht Krall genug hatte Ali zu

bekämpfen Hakkarí II fvl 17
y/o tf iAjl J c cJCf L Uxi tA 5 ¿UiJS v à çT

W ie dich lobpreisen da du mir dies unmöglich gemächl hast
durch Muldgaben für welche meinen Dank abzustatten ich für
immer unvermögend hin

O O J J 9 AI B Hj ö Jas Jas sehr Jas Jas íauhari und Za
inahéarl Mufassal 11 II 14 haben neben der Hauptform Jai

w 7nui noch die ebenfalls auf u auslautenden drei andern Jas
I M wJas Jas erst FJrûzàbàdl fugt Jas 1 hinzu bemerkt aber

weiterhin Wenn man mil dem Worte Jas die vergangene Zeil
meint sp geht es immer auf u ohne Nunation aus so sagt man

w i MJas tíJU ciO i eh habe seines deichen nie gesehen Das
selbe sag Ilarlri in de Sactfs Cbreslom ar II S 444 u H
und Ilm Hiáám in Desselben Anlhol graeimat a i u 10 Eil

G OJas oder Jas in dieser Bedeutung hat keiner der genannten
QUfllenschriftsteller Was übrigens den ausschliesslichen Ge

brauch von Jas in negativen Vergangenheitssalzen betrüb
so ist dies allerdings die auch noch von Hariri an der soeben
angeführten Sicile der Durrat al gjauwâç gegen den futurischen
Gebrauch desselben im Gemeinarabischen eingeschärfte Regel
aber der türkische Kàmùs bemerkt nicht nur ebenfalls dass man

s 1Statt des allarabisohon j yz JUi oder des neuem IuXjS 3

in der Gemeinsprache auch sage Jas Xki ich werde es nie
mals tbun sondern fügt fluch noch hinzu Bei ISnhàri im Saliih

1 Nicht Jas wie bei Casp W right I 320 3 und Çasp MUllefi
181,7 v u
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kommt Jaï an einigen stellen nach eioetoi a I i i nun i i ven
Verlmm vor unter anderen in dem Abschnitte Uber das Gebe

bei Nonnen und Mondfinsternissen j üv L xJLö jUUd t5 ifel las
längste Gebet das ich jemals verrichtet habe Ebenso kommt es

in den Sunan des Abu Dâûd vor in den Worten Jaï libtS jtí¿3
vorrichtete die Abwaschung vor dein ¡el tele irgendwann

dreimal Ibn Màlik schreibt in den Sawâhid Hewoisslollon
es sei dies ein mundartlicher Sprachgebrauch welcher den
meisten Grammatikern verborgen geblieben sein Hein affir
ma tiy sieht es auch bei Ibn Hiéàm I P H U 9 LLuàJI Ajf
Jaï cya lAftiL der Teufel schrie mil der durchdringend

sien Stimme die ich je gehört habe Affirmativ aber unmittel
bar von einer Negation abhangig und auf Gegenwart und Zukunft

bezüglich bei Zamaljéarl zu Sur 3 9 V 29 s ¿yó 0 i Jj
Jaï in Abrede stellen dass in ihm jemals etwas Fehler

GrT
haltes vorhanden sein könne in einer zweifelnden auf die
Zukunft bezüglichen Frage bei Baidawl zu Sur Ii V 148

Jaï w Aoi itaJlj ya Ji y Iii y L /a Lü V iril uns
aus dem von ¡ott Yerordnèten und dem von ihm verheissenen
Siege jemals ein Gewinn zu Theil werden in einer nega

tiven Frage bei làkùt IV i Ii 17 J J¿3 AjtäJI iÄ j
ein freier Mann sollte sich jemals diese Handlung gefallen

lassen

I 511 u 10 Der virtuelle ¡asusweehsel des Nenn
Wortes tíJ s oben S ií Z 17 flg gilt auch für J,b heilet
dieses Compositum einen selbstständigen Satz ein so kann es

I Das angebliçh mil Jas gleichbedeutende Jaï Jaï ist vielleicht
a us der Angabe des Ki uniis geflossen dnss von Einigen als gut nrnbiscb

überliefert werde Jaï ä ci c J L Busgesprochen Jaï and Jaï

aber dieses Jaï bedeulel rficHi jemals wie Jaï sondern wie in

nennt nie lit s we i 1er ii ii i
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der Natur der Sache nach nicht adverbe conjonclif genannt

werden é ist dann der Subjects n o m i n a ti v eines elliptischen
Nominalsalzes der statt eines Verbalabstractums dessen Auf

lösung in einen durch ¿ü iA ait eingeleiteten vollständigen
zweiten Nominalsatz im Genetiv regiert das hinzuzudenkende

Prädtcat aber ist der sonst durch LiS und j¡ gemeinarabisch
auJ ausgedruckte Seinsbegriff in unsern Sprachen es ist

0 i
da es giebt there is il y a ci e vi è A J IJu

Ö o J yals selbststSndiger Satz ist Ju i IAj Ia Uá oder JJu
lJu l O J möglichst wörtlich Ubersetzt Da ist etwas gleich

dem dass Zeid ein Löwe ist there is somewhat like lo Zeid s
being a None d h es ist als wenn als ob Zeid ein Löwe wäre
er scheint ein Löwe zu sein Ordnet sich dagegen ein solcher

Satz einem andern unter so steht ê virtuell im Accusaliv als

O wC cObject wie LUI I dreamt somewhat like
Id his being a lion es kam mir im Traume vor als wäre er ein
Löwe oder als a d verb i a le Ne h en b es l i m m u n g wie

¿Ulxí m j¿ ¿jS Jwi o Ly¡ Vj ne w 8 manner
like lo his being an ostrich er floh als ob er ein Strauss vvilre

s s o o a ol j b L¿ b jjJ JJ sjL¿ i Üfi Zeid IS
liberal in a manner like to his being Halim Zeid ist so frei
gebig als ob er Hàtim ware

I 511 11 u 12 Ueber ¿fr pder ¿¡fr s Bd 26 1874
oî,

S 132 Z 17 und oben S 53 u 54 yb ebenso unilcht wie

V L bei Freytag IV 8 Sp 1 sehr ¿¿ti oder Mi wohl ZU
r

unterselieiden von dem Participium ¿r b wie Wüstenfeld bei

Ihn llisàm fv driUl Z in einem Verse statt jb schreibt

Der Mufassal vi 15 flg giebt ausser der obigen Ur und
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Hauptform die vier daraus verkürzten Nebenformen li oder

ij à cejb 3 und Li oder yj Der Kamns hat ausserdem
0

O MB C wein aus j V erweichtes In der von r/r Sricr in Anm 1
angeführten Dichterstelle steht richtig zweisylbig kam nur un

o ogenau statt jLj geschrieben Diese Form kommt übrigens

nicht bloss bei Dichtern vor sondern auch im Koran Sur 3
V 140 nach der Lesart von Ibn Katir

I 511 13 Ueber fjj s Bd 26 1874J S 133 u 134 und
oben S 58 Z 2 flg z 17 asuriment sehr assurément

I 511 20 lieber die hier noch bloss als möglich hin
Ogestellte Zusammensetzung von aus ê und La und seine sieh

daraus ergebende eigentliche Bedeutung s Bd 18 1866 S 306
Z 11 flg und oben S 53 Z 22 flg

I 511 vorl u I Z Meine Vennuthung über die Ent
O

stehung von çju3 s oben S 54 Anm 1 Statt cdWlme de I
même manière qtiek sehr comtneûlf lc qùeîlè manière Auch

u

wie UiuJ de quelque manière que mit demselben conversiyen
Rinfluss auf Bedeutung und form des davon abhängigen
Zeitwortes wie alle gleichartigen Conjunetionen s II 33 h
Schlechthin als f çomme de lu même manière 7/rc wie Uíl
Wird es bloss im magr eliinisehen ¡emeinarabisch gebraucht
S Bresnier Cours de langue arabe Alger 1855 S 58 wo Ji j
und Uj ocomme de même que ainsi que dès que als gleich
bedeutend heben einander stehen das erstere auch als Zeil
conjunction quind Zi B J XS¡S Ju quand vous lui
ecnrez Mund Vocabulaire français arahe des dialectes vuln
gaires africains S 146 Tun comme l autre p ¿j
Kleichbedetitënd mit dem allgemein arabischen JJt¿ und
dem ägyptisch arabischen aw j

I 812 I he vollständig ne pas ne point 2 won
Vollständig ebenfalls ne pas ne point Dem franz non als selbst
ständiger einen ganzen Salz darstellender Negationspartikel un

s ein nein entspricht nur 3 s oben zu I 507 14
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I 112 ß eíLi powQwon corrëctiWoss ¿J bei Dich

terin auch liS j s I 454 455 Anm 1 und gil 118 5
I 512 10 12 Nur in dorn I 570 u 580 12Ü6 und

II H7 420 738 744 behándeltetí wäre nicht
g¡ib,e es nicht ist der erste Theil der Zusammensetzung

ÜIii conjonction supposilivo SÜ in dein Iiier und I 529 U 53fJj
1160 besprochenen der Bedeutung und dem Gebragche n i li

b iganz dem Int q u i d n i quin entsprechenden bijj und Ly
kann ß nur eine hinsichtlich ihres Ursprungs lür uns noch
räihsolhal te Fragpartikel in der liedcutung warn in sein wie
unbezweifelt der erste Theil der Zusammensetzung des gleich

st o obedeuleiiden und Si die Fragpartikel J¿ abgeschwächt Ji
ist Dass das hier als Bedeutung von SjJ und LcjJ angegebene

or SMS ÇO cipweo dem Sinne nach vielmehr dem Nil entspricht

und dass hier Z 12 stattet U schreiben ist üí¿ prgwbt sich aus

I 520 U 530 1158 M 00 Vgl oben zu I 507 5
I 512 14 nofit sehr ne pas ne vçint s ojjen zu

I 512 1 u 2
I 512 27 u 28 t t s in Á¿ Líúu j u s w Accusativ

des Verbalabstractums uNw 5 K ins oder Alleinsein gilt bei
den meisten Hasrierii für einen ausnahmsweise wiewohl nur
äusserlrch determlhirten dem Sinne nach aber indetërannirtén

m Jvi OZuslandsaccusativ gleichbedeutend mit Xa aô sù s u s w
s Mul assal Pa löfig Genauer betrachtet aber ist die Determi
nation des Ahstractums eine wirkliche tot âit Jls j

im Zustande seines Alleinseins nicht im Zustande
irgend welches Alleinseins von ihm die Indétermination tritt
erst ein wenn das Abstraeturn in das Co n ere lu m übersetzt
wird er allein seiend iÓvog wv t nicht er der alleinige
Natürlicher ist daher die schon von Cauhari vorangestellte

kulisehe Ansiehl wonach p l als Ji im Oris oder Zeit
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accusaliv steht i n stíinoin Alleinsein Uebrigons
D ûbedeutet mXoj IPiXs nicht blöMB á¡ lui seul à elle seule

er sie i für sich ni lo in d hi spfecièlh ohneZulhun Mit
wirkung oder Beihíllfo von anderer Seile sondern auch schlecht
hin Und allgemein lui seul elle seule ér allein sie
allein d h mil keinem Andern keiner Andern niehls
Anderem zusammen

1 10 12 lÄjlP voici h s w Dieser Artikel ist
zu streichen De Sácy hat Ubersehen dass das Wort schon des

i

wegen piçht wie Xi bloss aus Li und zusammengesetzt
sein kann weil dann die Mittelsylbe na Völlig unerklärlich bliebe

Es ist mit Cttsi iri ri¡//il I 57 Anm b zu schreiben liÄjilp
si

oder lAiLS 5 háánada sieh ich dahier der ich hier bin

f i ÍLi ist bekanntlich nur scriptio plena slatt ana zur Ver

hütung einer Verwechslung mit 1 u s w mit dem Weg
hille dieser Möglichkeit durch unmittelbaren Anschluss des De
iWonstratiVums lallt auch das Alif als Unnôthig hinweg tritl aber
bei Abtreppung desselben wieder ein z B Abulmahasin I
rTl 10

O El í ilA c jL lil s i c jL Jj lXc jI
Wie spricht der goltloso Chalilo Jazld zu dem Koran den
r mil ITeilscIiüssen durchlöchert du bedrohst jeden wider

spenstigen Gewalttäter Nun sieh ich dahier bin ein sol
cher Ccuallthaler

Auch ohne das gleichsam vor Augen rückende fj oder d t¿
si

einfach LiLä so Abulmahasin II 10 vorl Z x¿Jl¿ l l lilS
Sieh seht ich werde sie die Abwaschungshalle hinter ihr
der Moschee erbauen Diese Verbindung von LS dem per

sonlichen Pronomen und dein Deiiionstralivum erstreckt sich auf
f Up Geschlechter und Numeri Zamalisari s Mukaddimal al adab

Mi Wetzstein aC I4 flgi giebt ein vollständiges Verzfictmiss der
s o entstandenen demonstrativen l o rsona I p m n m i n a
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i o üvon welchen im Koran nur eins vorkommt sSS 5 l Xi Li
I o ofSur t V 115 und mit Wiederholung des ls tkSjp Li

SUf 3 V 5 Sur i Vi,109 Sur 17 V 40 seht ihr
dahier die hier Genannten und Geschilderten Unrichtig

o o

ist Freytag s tt S et jl Ecce ego adsum IV S 413
Sp 2 als besonderes Wort aufgeführt wie von einem Stamme
l XS Wunderlieh genug hat Bùtânî im Muhit al Muhit S fill
wirklich für jenes von Freytag entlehnte L ä3 einen Stamm
ajX f geschaffen wiewohl er in Widerspruch mit sich
sich selbst berichtigend hinzufügt i s biclS jf s su 5i l Li

ô j ls LSjj iü Lw bJt das aufmerksam machende lö das Sin
gular Pronomen der eisten Person und das hinweisende 13
man spricht aus ha änä dá

I 513 14 bi¿ s or sus ça donc est ce que nef
t

Dass diese Bedeutungen nur dem zukommen ist schon zu
i 12 10 12 nachgewiesen und ebendaselbst das Nöthige

über S¿ gesagt worden Was die einheimischen Sprachgelehrten

líber Jp mit seinen NebenforhM Ú¿ j¿ ß in der Ver
bindung mit ijS überliefert haben kann man bei Lane unter

680 Sp 3 nachlesen offenbar ist es 3er im 6 Pande
diesel Periclite 1874 S Uli behandelte dem hehr HSbn
und aram röri Scn entsprechende antreibende Zuruf bli und

das mit gleichbedeutende Mufassal iL 14

I 513 16 L et m ici sehr U ici et là syno
nyme de 8 Mufassal 6 1 12 14 Z 20 u 21 ¿UÚ
Sehr ¿UÚ¿

I r H 22 u W lí ¿0 sehr ti li
tlw to WHCÍ sehr íWií e ro/r/ Das letzlere Wort ist
ins der zu i 10 12 nachgewiesenen demonstrativen

Personalpronomina
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I 513 24 c tf gehört nicht unter die hier auf
geführten einfachen und zusammengesetzten Rufpartikeln
iSAi da es nicht wie diese unselbslstiindig sieh an
ein folgendes ÓLu anschliesst sondern als Jots einen

selbstständigen Imperativischen Rufsatz bildet dessen Be
Ci iEdeutung durch J mach schnell komm schnell

dargestellt wird s Mufassal II 14

Herichti g ungen

S 48 yuj sehr q Lj
80 i uoi sehr vor

18 j a¿ sohl
84 II IiAaav sehr tiA
Ç4 4 Zamalj í sehr Zama garl
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